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Deutscher Reichstag.
- '

Berlin , 12 . Febr .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Badischen Presse
"

.)
Erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfes betreffmd die

sreimdschaftsverträge mit Tonga und Samoa , sowie den Freund -
Hafts-. Handels - und Schifffahrtsvertrag mit Sansibar .

Staatssekretär Bülow fortfahrend : Erwähnen möchte ich ,
istaß sich auf Tutnila kein Deutscher befindet , auf der kleinen

siebeiiinsel Manna nur ein deutscher Staatsangehöriger lebt .
Insere Verhältnisse zu den Tongainseln waren trotz des freund¬
schaftlichen Vertrages von 1876 immer sehr lose geblieben . Wir
xsaßen das Recht , dort eine Kohlenstation aiynlegen , machten aber
ieses Recht wahrend 23 Jahren nicht geltend . Unsere wirthschaft -
ichen Beziehungen zu den Tongainseln waren in stetem Rückgänge
egriffen. Der deutsche Handel verhielt sich dort zu dcni eug -
schen Handel 1897 wie 1 zu 3 , Der deutsche Schiffsverkehr
um englischen Schiffsverkehr wie 1 zu 30 . Wir geben unter diesen
Imstäiiden auf den Tongainseln keine erheblichen Interessen ans ,
onder» verzichten nur auf das Einspruchsrecht gegen eine eirglische
sesitzergreifung . Daß wir England für seine Rechte ans Samoa ,
ie formell ebenso begründet waren , wie unsere Rechte , in irgend
ner Weise entschädigen milßten , lag vom Standpunkt der praktischen
jolitik von vornherein auf der Hand . Wir haben deshalb die öst-
sch bezw. südlich von Boiigainville gelegenen Salomoninseln
ibgetreten . Wir behalten unsere Hauptinsel Boiigainville und die
tiefer vorgelagerte Insel Buka . Ans diesen beiden Inseln ist die
Möglichkeit günstiger Pflanzerthätigkeit gegeben . Auf Boiigainville !
iestehen einige deutsche Handelsiiiedcrlassliiigen , auf Buka existirt
iiil guter Hafen . Die von uns abgetretenen Inseln Ehoiseul
md Isabel konnten gar nicht erschlossen werden . Dieselben haben'eine besonders günstige maritime Lage . Das Hauptinteresse auf
«n Inseln besteht in dem Recht , dort Arbeiter anzuwerben ,
dieses Recht haben wir uns in dem Abkonimen mit England an §-
micklich gewahrt .

Was dieTheilungderneutralenZonevonTogo
ngeht , so war eine Ordnung der Berhältniffe im Hinterlande von

Logo eine absolute Nothwertvigkeit geworden , Ittnn dort nicht all¬
mählich ganz unhaltbare Zustände entstehen sollten . Wir überlassen
en westlichen Theil der neutralen Zone mit S a l a g a an England .
Die Bedeutung von Salaga als Handelsplatz ist in der letzten Zeit
ehr zurückgrgangen . Wir erhalten D e n d i und C h a k o n und
beherrschen die künftig wichtige H a n d el s st r a ß e , welche von
endi nach Manao führt . In dem Bericht der Hamburger Handels¬

kammer von 1899 heißt es über die Theilung der neutralen Zone :
Die Theilung des zwischen Togo und der englischen Goldküsten -
dlonie gelegenen bisher neutralen Gebietes hat eine Sicherheit in die
dortigen Verhältnisse gebracht , was werthvoller ist , als der Besitz
einiger Quadratmeilen mehr oder weniger . Ich möchte mich dieser
Auffassung anschließen und hinzufügen , daß wir gerade denjenigen
Theil der nentralm Zone erhalten , der sich fürunsere Zwecke
eignet , uns am bequemsten liegt und der auch wirthschaftlich die
besten Aussichten bietet . Was unser Recht der Exterritorialität auf
Sansibar angeht , so war das Recht thatsächlich eine Schale ohne
Kern geworden , und diese leere Schale stand uns nur bis 1902 zu .
Wir haben aber ausdrücklich ausgemacht , daß unser Recht der Ex¬
territorialität auf Sansibar erst aufgegeben wird , wenn auch die
anderen Mächte dasselbe geihan haben werden , denen dort dasselbe
Recht zusteht .

Außerdem haben wir noch ein besonderes Abkommen
mit England uNd Amerika getroffen , daß alle Schaden¬
ersatzansprüche , die «rhoün werden können infolge der
Wirren im vorigen Jahre in S a m o a (die deutschen Schadenersatz¬
ansprüche werden auf etwa 400 000 Mark geschätzt ) , einem un¬
parteiischen Schiedsgericht unterbreitet werden sollen .
Dieses SchiLvsgerichtsabkommen liegi zur Zeit dem amerikanischen
Senat vor . Als Schiedsgericht ist derKönigvon Schweden
in Aussicht genommen ; ich glaube , wir können uns der Erwartung
hingeben , daß sein Urtheil in der Weise ausfallen wird , die den
Grundsätzen der Billigkeit und Gerechtigkeit entspricht . Wir er¬
halten also die beiden Inseln U p o l u und S a w a i i ; der wirth -
schafili ^ Werth dieser Inseln ist für uns ein erheblicher . Seit
langem fuehen dort dir deutsche Pflanzerthätigkeit und der deutsche
Handel in erster Linie ; der größere Theil der Inseln befindet sich in
deutschen Händen . Wir hoffen , daß der wirthschaftliche Werth dieser
Inseln unter deutscher Verwaltung sich noch weiter heben wird zum
besten unserer dortigen Landsleute , die durch eine lange , oft harte
Arbeit sich eine Stellung erworben haben , auf die wir uns stützen ,
um diese Inseln endgültig für Deutschland zu gewinnen , zum besten
auch für die Samoaner selbst , die wir mit Festigkeit und sicherer
Hand , doch ohne unnöthige Härte regieren wollen , die den Samoanern
gegenüber nicht angebracht wäre . Erheblich ist auch die maritime
Bedeutung dieser Inseln für unsere Schifffahrt und unseren Handel
nicht bloß mit Polynesien , sondern der ganzen Westküste Amerikas .
Dieser maritime Werth wird sich in absehbarer Zeit nach Fertig¬
stellung der direkten Verbindung zwischen dem Stillen Ozean und
dem Atlantischen Meere voraussichtlich noch recht erheblich steigern .
Es ist ja möglich , daß der Affektionswerth , den wir Deutschen
Samoa beimeffen , größer ist , als der , übrigens thatsächlich auch
recht erhebliche materielle Werth dieser Inseln , aber es ist viel
deutsches Blut aufSamoa geflossen . Dann war die
Erwerbung Samoassür uns eine Frage des An¬
sehens und der nationalen Würde geworden .

Ich hoffe und glaube , daß die Erwerbung der Samoainseln
unseren kolonialen , wirthschaftlichen und maritimen Interessen zum
Vortheil gereichen ioerden ; ich glaube aber auch , daß die Verträge
für alle Theile befriedigend sind . Ich bin Lei den Verhandlungen
nicht darauf ausgegangen die anderen Mächte hineinzulegen , das ist
nicht unsere Art , aber ich habe mich bemüht , dafür zu sorgen , daß
wir auch nicht übersOhr gehauen wurden und war bestrebt , für den
Abschluß der Verträge den richtigen Augenblick zu fassen . Ich
würde es mit besonderem Danke anerkennen , wenn diese von uns
abgeschlossenen Verträge , welche die Frucht langwieriger Verhand¬
lungen sind , die Zustimmung des Hauses finden und wir dadurch in
die Lage versetzt würden , baldmöglichst zur Ratifikation zu schreiten ,
um die Verträge eudgiltig in Kraft treten zu lassen . (Bravo .)

Abg . Hasse (natl . ) macht verfassungsrechtliche Bedenken gegen
die Vorlage geltend . In solchen, Falle müßte der Reichstag vorher
gefragt werden ; vor zwanzig Jahren hätten wir die Inseln billiger
haben können . Der jetzige Kaufvreis ist zu hoch ; die Theilung liege
uns nicht überall günstig und werde nanihafter Bewilligungen
bedürfen , um das nicht überall vorhandene natürliche Gleichgewicht
gegen die englische Machtsphäre in unserm Gebiet durch

'
Eisen¬

bahnen x . künstlich wiederberzustellen . Samoa sei eine erfreuliche
Erwerbung . Es wäre verfehlt , sich in die inneren Angelegenheiten
der Samoaner einzumischen , Schulen und Kirchen zu bauen , sei
richtig . Es erscheine als das Beste , Samoa dem Reichsmarineamt
zu unterstellen , das sich in Kiantschou besonders in kolonialen und

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

14 . Februar :
1755 Erbprinz Karl Ludwig , Sohn des Karl Friedrich , geboren .

Das goldene Zeitalter
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
( 40 . Fortsetzung .)

. Eisenhart hatte richtig vermuthet . Fräulein Casparsen wÄlte
je , ihrer Freundin Tina . Sie hatte die junge Dame in einem Zu¬stande großer Erschöpfung angetroffen , die Tina auf das viele Tan¬
nen schob ; aber ihrem weltklugen Auge war es nicht entgangen , daßbas Leiden anderer Natur sei. Da aber Tina gleich von dem Gegen¬stand absprang , als ob er ihr peinlich sei , so hatte Helene für heute« ne vertraulichere Untersuchung fallen gelassen . Sie plauderten
Ate zwei Damen der guten Hamburger Gesellschaft über Wetter und
Toiletten , ließen den gestrigen Ballabend Revue passieren und
wollten sich gerade wieder von einander verabschieden , als die beiden
Maler gemeldet wurden .

Tina sah die Freundin fragend an , doch diese nickte ihr
lächelnd zu .

„Nimm sie nur an . Ich bleibe noch ein wenig , um Dich krankes
Häschen in der Konversation etwas zu unterstützen ."

Darauf ließ Tma die beiden Herren bitten , welche gleich ein¬
traten .

»Meiner Treu, "
sagte Eisenhart und blieb auf der Schwelle

stkhen , „da nennt man unS Maler so oft arme Pechvögel . Und doch
Wb wir in diesem Augenblick di« glücklichsten Menschenkinder . Was
Wen wohl unsere Herren darum , wenn ste jetzt mit uns tauschen
dürsten ?"

„O . sie würden nicht viel gewonnen haben,
"

entgegnest Helene
«nd reichte ihm die Hand . „Unser Lstbling dort will mir gar nicht
recht gefallen ."

„Wie ? Die Tina ?"
fragst Eisenhart schnell , und trat zu

seine : Cousine , die sich beim Eintritt der Herren nicht von ihrem
Sessel erholen hatte . „Was ist denn das , Kindchen , Du wirst uns
doch nicht den Schmerz anthun wollen , krank zu werden ? "

Er streichelte ihre heißen Händchen und sah sie mit herzlicher
Therlnahme an .

„Ach was, " erwiderte sie energisch , „ich werde mich schon nicht
unter kriegen lassen ."

Unterdessen hatte Vilmar Fräulein Casparsen mit einer tiefen
Verbeugung begrüßt .

„Welch glücklicher Zufall, "
begann er . „Ich war auf dem Wege ,

mich von Ihnen zu verabschieden ."

„ Sie wollen Hamburg verlassen ?"
fragte sie erstaunt . „Ge¬

fällt es Ihnen hier nicht mehr ?"

Er schüttelte den Kopf und sah vor sich nieder . Dann richstte
er seine Augen mit einem düsteren Blick auf sie.

„Nein , so kann es mtt hier nicht gefallen . Ich würde täglich
etwas suchen , was ich nicht finden würde ."

„ Und Sie glauben es draußen leichter zu finden ?"

„Ich will wenigstens versuchen , Ruhe und — Geduld zu finden ."

„ Thun Sie das, "
entgegnete sie . „Man soll sich vor einer

ernsten Lebensfrage stets erst prüfen ."

„Werken Sie dasselbe thun , Fräulein Casparsen ? "
gab er

hastig zurück .
„Ja, " erwiderte ste . »Vernünftige Menschen sind sich das wohl

schuldig ."

Damit wandte st» sich Fräulein König zu und sagte gesprächs¬
weise : »Herr Villmar will unS verlassen. Gr gedenkt sich auf »ine
längere Gtudienreif » zu begeben .

"

„ Und ich.
"

fügst Eisenhart hinzu , „folge dem Dort der Schrift ,
welches besagt : Gehe hm , und thue desgleichen . "

„Auch Sie ?"

»Du Ernst ?"

Agrarfragen bewährt habe . Man vermisse die Ausführung über dst
Entschädigungen der in Samoa durch das Bombardement schwer
Geschädigten .

Unterstaatssekretär v. Nicht Hofen : Der Ergänzungsetat be¬
züglich Samoa geht dem Hause in der. nächsten Woche zu . Der
Schicdsgerichtsvertrag wird bekannt gegeben werden , wenn es an¬
gängig ist .

Damit schließt die erste Lesung .
In zweiter Lesung wird di « Vorlage ebenfallS an¬

genommen .
Es folgt die Interpellation Czarlinski (Pole ) wegen

Auslegung dcS 8 187 des Gerichtsverfassungsgesetzes ,
welche die Rechtspflege gefährde , die Interessen vieler ReichS -
angehöriger schädige und tiefe Erregung Hervorrufe .

Staatssekretär Ni eberding erklärt sich zur sofortigen Beant¬
wortung bereit .

Abg . Czarlinski begründet die Interpellation . Der Para¬
graph enthalte , wenn man nicht Voreingenommenheit der Richter
annehmen wolle , Unklarheiten . Es sei zu brutalen Bestrafungen vor
Gericht gekommen . (Präsident Graf Ballestrem rügt diesen Aus »
druck.) Redner fühtt eine Reihe von Fällen an , in denen Polen vor
Gericht ungerecht bestraft worden seien, weil sie wahrheitsgemäß die
Kenntniß der deutschen Sprache verneint hätten .

Staatssekretär Nieberding erklärt : Es sei dem Reichskanzler bis¬
her nicht bekannt , daß dem Par . 187 eine Auslegung gegeben worden sei ,
welche die Rechtspflege gefährdet habe . Beschwerden seien , so lange Red¬
ner an der Spitze des Reichsjustizamtes stehe, weder an den Reichskanzler
noch an den Bundesrath gelangt . ES fei dem Reichskanzler allerdings be¬
kannt , daß in den Gegenden mit polnisch -redender Bevölkerung zuweilen
derartige Klagen erhoben worden seien , andererseits aber auch , daß die
preußische Justizverwaltung bemüht sei . solchen Beschwerden , wo sie im
einzelnen Falle sich als begründet ergeben hätten , abzuhelfen , und einer
Wiederkehr vorzubeugen . Er weise ausdrücklich darauf hin , daß der¬
jenigen Person , welche sich durch eine gerichtliche Verfügung verletzt fühlt ,der gesetzliche Weg der Beschwerde an die höhere Instanz gegeben ist . In¬
wieweit die von den Interpellanten angeführten Fälle den Vorwurf unrich¬
tiger Auslegung des Par . 187 begründen , entzieht sich vollständig der Be -
urtheilung des Reichskanzlers . Ein objektives Urtheil über die hier vorge -
tragen - n Einzelheiten ist nur nach Anhörung auch des anderen TheileS
möglich . Die Frage ob der Reichskanzler bereit sei , eine Klarstellung der
Bestimmungen des Par . 187 herbeizuführen , kann hieraus schon beant¬
wortet werden . Die Bestimmungen des Par . 187 find nach der Ansichtdes Reichskanzlers klar . Es liegt keine Veranlassung vor , gesetzgeberischin dieser Sache vorzugehen .

Das Haus tritt in die Besprechung der Interpellation ein .
Justizminister v . Schönstedt : Der richtige Ort für die Be¬

handlung dieser Sache wäre das preußische Abgeordnetenhaus gewesen .Auf mein Ersuchen an den Abg . Czarlinski , mir die Einzelfälle seiner Be¬
schwerden vorher zur Information mitzutheilen , erfolgt - nichts . Die
heutige Verhandlung eignet sich daher vielleicht zur agitatorischen Ausbeut¬
ung . aber nicht zur sachlichen Behandlung . Seitens der preußischen Justiz¬
verwaltung ist alles geschehen, um die Richter zu objektiver Behandlungder betreffenden Fälle zu veranlassen . Die Personen , die sich benachtheiligt
glauben , können beim OLerlandesgericht Beschwerde führen . Leider wird
gerade hiervon sehr wenig Gebrauch gemacht . Soweit die vorgebrachten
Fälle mir bekannt sind , sind dieselben nicht geeignet , die erhobenen

'
Klagen

zu rechtfertigen ; sie liegen theilweise zeitlich weit zurück.
Abg . D z i e m b o w s k i - P o m i aln (Pole ) bestreitet , daß die pol¬nische Bevölkerung infolge der deutsch- feindlichen Agitation sich weigere ,die deutsch - Sprache zu gebrauchen , obwohl sie derselben mächtig sei ; sie

hätte vielmehr das Bestreben , die deutsche Sprache sich möglichst anzu¬
eignen , da sie einsähe , daß die Kenntniß derselben nur vortheilhaft sei .Aber gerade die armen Leute werden durch Verweigerung des Dol¬
metschers schwer getroffen . DieGerichte präsumirten fälschlich daß
jeder , der die Schule besuchte , die deutsche Sprache kenne . Die polnischen

Es kam wie aus einem Munde , dort wie ein Vorwurf , hier
wie Erlösung .

„ Aber das ist ja ein regelrechtes Komplott .
" kam es über FrLu -

lein Casparsens Lippen .
,.O nein, "

unterbrach Tina sie schnell, „es wird für Ernst gut
sein ."

Eisenhart bückte ruhig von einer zur anderen .
„ Die Damen haben mit ihrem scharfen Auge beide das richte

getroffen . Es ist in 'der Thai sin Komplott , und ich hoffe cm
daß eine gemeinsame Studienreise mtt Vilmar mir sehr gut thun
.wird ."

„ Sie wollen zusammen reisen ?"
fragten die Damen überrascht .

„ Gewiß, " nickte Eisenhart , „und darin besteht eben das Kom¬
plott . Wir haben nämlich, "

sagte er vor sich hinlächelnd , „ein Ge -
heimniß miternarider , lvelches aber so kostbar ist ,

'daß es auf die
Dauer nur einer ganz und ungetheilt besitzen darf . Das GehSim -
niß hat uns eine Fee verliehen , doch traui ste uns beiden Nicht recht
und hat uns deßhalb eine Probezeit auserlegt . Darum ziehen wir
wie die Anachoreten in die Wüste , um dort , fernab vom Marktge¬
triebe , unter Beten und Fasten das wahre Heil zn erwarten .

"

Eine tiefe Stille herrschte in 'dem kleinen Salon . Jeder wußte ,was Eisenharts Worte besagen wollten . Helene Casparsen sah aus
tiefen , meergrünen Augen den Sprecher unverwandt an . Tina
König war um eine Nuance blasser geworden . Doch raffte ste fich
bald auf und meinte freundlich , den Herren Plätze anweisend : „Ich
wünsche Ihnen alles Glück. Kommen Sie gesund und fröhlich
wieder ."

„ Eigentlich inöchte ich jetzt tnein » - kise verschieben, " erwidert »
Eisenhart gedehnt . „ Der Sedan !, , ein k»ankts Geustnche » zurück -
zulassen , will mir nicht recht behagen .

"

„DaS würde ich nicht dulden, "
entgegnete st«. „Auf mich sollst

Du überhaupt keine Rückstchten nehmen , nie , nie . "

Sie stieß es f«st heftig hervor , und ihre Wangen erhielt «
Fache . Ports . MgLl
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Kinder, die die Schule verlassen , können zwar nicht polnisch lesen und
schreiben , aber auch nicht deutsch. Die Gerichte sollen sich nicht in den Dienst
der Politik stellen. Der einst so stolze Satz : „il y a des jnges ä Ber¬
lin " sei jetzt von den Nichtintereffirten dahin geändert, „ 11 y avait des
jnges ä, Berlin ."

Abg . Basscrmann (natl .) periheidigt den deutschen Richterstand
gegen den Vorwurf der Parteilichkeit. Es Ware besser gewesen, wenn die
preußische Justizverwaltung vor der heutigen Verhandlung über die Be¬
schwerden verständigt wäre, so daß sie über die einzelnen Fälle Auskunft
geben konnte. Die Partei des Redners könne nicht anerkennen , daß ein
Bedürfniß für die Aenderung der betreffenden Paragraphen vorlicge .

Abg . Roeren (Centr .) führt aus : Der Reichstag habe das Recht
und die Pflicht, darüber zu wachen, daß die Reichsgesetze richtig ausgelegr
und angewendct werden . Er könne nicht damit einverstanden sein , daß
das preußische Gerichtskostengesetz bei dem Gebrauch der polnischen
Sprache die Gebühren erhöht, denn es setze sich dadurch in Widerspruch
mit dem Gerichtsverfassungsgesetz . Gegen die polnischen Mitbürger werde
zu rigoros vorgegangen.

Staatssekretär Nieberding erklärt, nicht bestritten zu haben, daß
daS Haus das Recht habe , die Auslegung der Reichsgesetze zu überwachen .
Die weiteren Ausführungen des Vorredners sind nebensächlich ; das
preußische Gesetz habe zweifellos das Recht , einer mißbräuchlichen An¬
wendung der betreffenden reichsrechtlichen Bestimmung entgegenzu¬
treten. Die verbündeten Regierungen seien allerdings überzeugt, daß die
Politik von den Gerichten sernzuhalten sei .

Abg . M o t t y (Pole) widerspricht den Ausführungen des Abg.
Lassermann.

Minister Schönstedt konstatirt, daß i.n verschiedenen Fällen aus¬
drücklich nachgewiesen worden sei, daß die Polen vor Gericht böswillig
die Kenntniß der deutschen Sprache verleugncten. Der Minister führt
eine Reihe derartiger Fälle an.

Abg . Fürst S t o l b e r g-W e r n i g e r o d e (kons ) : Die Materie
gehöre ins Abgeordnetenhaus. Eine Aenderung des Par . 187 sei un-
nöthig ; die Verleugnung der deutschen Sprache vor Gericht sei seitens
der Polen häufig . Der polnische Arbeiter könne aber deutsch, wenn er
etwas von seinem Arbeitgebdr wollte .

Abg . Stadthage n (Soz .) tritt in längeren Ausführungen dem
Standpunkt der polnischen Fraktion bei . Dolmetscher seien nöthig, vor
allem im Interesse der Verhütung des Meineides.

An der weiteren Debatte betheiligen sich Minister Schönstedt und die
Mg . Roeren und Dziembowski.

Damit schließt die Besprechung der Interpellation .
Abg . Nasser mann beantragt Absetzung des Antrages Kcchsch

von der Tagesordnung .
Der Antrag wird angenommen.
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Dritte Lesung des Samoavertrages

und Kolonialetat .
Schluß halb S Uhr.

Badischer Landtag.
2. Kammer .

. & Karlsruhe , 12. Febr.
3 0. Sitzung .

Präsident Gönner eröffneie 4(4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Regierungskemmiffäre.
Sekretär V l ü m m e l zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an.

Es waren eingelaufen Petitionen der Schutzleute in Freiburg um Besser¬
stellung ; der Bureauassistenten Lei den Bezirksgeometerstellen um Einreih¬
ung in die Gehaltsklasse H . ; des Frauenbildungsvereins Frauenreform
in Pforzheim um Einstellung von 5000 M . in das Budget zur Forder¬
ung des weiblichen Handelsschulwesens.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Neuwirth (natl .) berichtet über die Bitte einer Anzahl

Viehbesitzer und Handelsleute des Amtsbezirks Sinsheim um Aufhebung
des auf Grund des Art . 14 Ziffer 2 des Reichsgesetzes vom 6 . August
1896 erlassenen Viehhandelvervotes. In dem Bezirk Sinsheim ist das
Handeln mit Rindvieh im Umherziehen und der Verkauf von Schlachtvieh
nur gegen Vollmacht und zwar schriftliche Vollmacht des kaufenden
Metzgers gestattet. Dadurch haben , wie die Petenten geltend machen, die
Viehbesitzer einen großen Schaden. Das Vieh wird von Auswärts ein¬
geführt, wahrend das einheimische Vieh auf den Markt gebracht werden
kann . Die Kommission ist sich wohl bewußt, daß die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen nicht kurzer Hand aufgehoben werden können. Die
Regierung hat sich aber bereit erklärt, möglichste Erleichterung bei Hand¬
habung der Vorschriften eintreten zu lassen und dieselben , wo angängig,
aufzuheben. Die Kommission kommt zu dem Anträge , die Petition der
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Ministerialrath Krems : Das Verbot für den Bezirk Sinsheim
läuft mit dem 15. Februar ab. Eine Erneuerung de-selven ist für den
genannten Bezirk nicht in Aussicht genommen . Auch in anderen Bezirken
Werden die bestehenden Verbotsvorschriften mit dem 15 . Februar ablaufen.

Abg. H u g (Centr .) : An die Regierung möchte ich die Anfrage rich¬
ten , ob zu den Bezirken , in welchen die Vorschriften jetzt ablaufen, die
Oberländer Bezirke gehören . Durch die Sperrmaßregeln sind unsere Land-
wirthe in eine bedrängte Lage gekommen . Bei der Landwirthschaft herrsche
allgemein die Ansicht , daß die Stallsperrc genüge um der Seuche entgegen¬
zutreten und daß cs nicht nöthig sei, ganze Orte abzusperren und die
Viehmärkte zu verbieten. Zu beklagen ist es , daß auch der Viehmarki
in Markdorf , der den dortigen Geschäftsleuten manche Vortheile brachte ,
seit langem verboten ist, während in Württemberg die Sperrmaßregeln
milder gehandhabt werden und dort Märkte abgehalten werden dürfen.
Die Regierung möchte ich bitten , auch bei uns eine mildere Handhabung
der bestehenden Vorschriften eintreten zu lassen .

Abg . M a m P e l (Antis .) schloß sich diesem Verlangen an und be¬
tonte, daß mit polizeilichen Maßregeln gegen die Seuchengefahr doch
nichts zu erreichen sei.

Abg . Zehnter (Centr .) : Das Viebseuchengesetz wird in den ver¬
schiedenen Bundesstaaten verschieden gehandhabt; daher komme es auch,
daß bei uns der Viehhandcl brach gelegt ist , während in Bayern und
Württemberg bessere Verhältnisse bestehen. Durch die strenge Handhab¬
ung der Vorschriften bei uns wird unser Handel in die Nachbarländer ge¬
trieben. Die Regierung müßte nach meiner Auffassung vor Allem darauf
hinwirken, daß das Viehseuchengesetz in allen Bundesstaaten gleichmäßig
vollzogen wird.

Abg . Klein (natl .) : Diesem Wunsche kann ich nur beitreten. Er ist
in diesem Hause schon wiederholt aüsgesprochen worden mit der Bitte an
die Regierung, sie möge mit Württemberg und Bayern in diesem Sinne
eine Verständigung herbeiführen.

Ministerialrath Krems : Die Maßregeln gegen die Viehseuchcn -
gefahr sind ein zweischneidiges Schwert. Die Regierung prüft daher auch
die Sachlage stets genau, ehe sie sich zu Maßregeln entschließt . _

Es ist
aber ein Mißstand , daß in den angrenzenden Bundesstaaten die Maß¬
nahmen nicht mit derselben Energie durchgeführt werden wie bei uns .
Es verdient hervorgehoben zu werden , daß Baden durch sein Vorgehen
große Erfolge zu verzeichnen hat . Dem Abg. Hug will ich bemerken, daß
für die meisten oberbadischen Bezirke eine Verlängerung des Verbots über
den 15. Februar nicht zu erwarten ist. Bei den Bezirken , bei welchen
eine Verlängerung nothwendig ist, geschieht sie nur bis 1 . März .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Zehnter (Centr. ) wurde
der Antrag der Kommission angenommen. Weiter berichrete sodann

Abg. Neuwirth (natl .) über die Bitte des Bierbrauereibesitzers
August Hornung in Ballenberg um Gestattung des Feilbietens von
Flaschenbier im Umherziehen . Die Kommission beantragte im Hinblick
auf die Bestimmungen der Gewerbeordnung Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Diesem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.
Darnach berichtete Namens der Petitionskommission
Abg . Franz (natl .) über die Bitte einer Anzahl Einwohner aus

den Gemeinden Endingen , Ringsheim und Oberhausen um Verlängerung
des Jagdgesetzes . Die Petenten wünschen , daß die Fasanen nicht mehr
als jagdbares Wild angesehen werden und daher außerhalb des Waldes
eingefangen und vernichtet werden können . Von den Petenten wird
darauf hingewiesen , daß die Fasanen bei uns eingeführtes Wild sind ,
die dem Landwirth die Sämereien zerstören und somit großen Schaden
verursachen . Nach dem Par . 835 des Bürgerlichen Gesetzbuches sind aber
die Fasanen jagdbares Wild. DieseBestimmung kann durch die Landes¬
gesetzgebung nicht beseitigt werden . Die Kommissionmußte daher zu dem
Anträge kommen , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Abg . Armbrust er (Centr.) : In derschiedenen Zuschriften aus
meinem Bezirke bin ich ersucht worden, auf eine Abänderung des Jagd¬
gesetzes im Sinne der Petenten hinzuwirken. Es ist richtig, daß die Land-
wirthe durch die Fasanen geschädigt werden . Mit Recht verlangen daher
die Bauern die volle Entschädigung des Schadens. Bei der Kesetzeslage ist
aber für die Petenten nichts zu erreichen. Sorgen sollte man aber, daß
der Schaden voll ersetzt wird . Darauf können die Gemeinden bei Ab¬
schluß der Jagdpachtverträae wirken .

Aba . Pfefferle (natl .) : Wenn man Mer die Petition zur
Tagesordnung übergehen muß , so ist das zu bedauern, es läßt sich aber
nicht ändern. Selchst, wenn das Gesetz den Petenten nicht hindernd im
Wege stände , glaube ich, daß die gesetzgeberischen Faktoren sich nicht dazu
verstehen würden, den Fasan für vogelfrei zu erklären . Sehr wün-
schenswerth im Interesse der Landwirthschaft ist es , daß die Jagd nicht
eben nur den Höchstbietenden gegeben wird , sondern in Hände kommt , die
sie richtig betreibt, und daß sie vor allem gehörig abgeschlossen wird.

Abg . Schüler (Centr .) schloß sich dieser Auffassung an und be¬
merkte, daß die Kommission zu keinem andern Antrag nach den gesetzlichen
Bestimmung habe kommen^können .

Hierauf wurde der Kommissionsantrag angenommen und darnach
die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr.
Tagesordnung : Kirchenpolitische Anträge des Centrums .

Tages - Runöschau.
Deutsches Reich.

* Wie aus Berlin gemeldet wird , war das Befinden des
Abgemdnetcn Dr . Lieber gestern , Montag, gefahrvoll , doch
nicht hoffnungslos. Die Nahrungsaufnahme wie der Kräfte-
zustand sind befriedigend. Nach dem Befinden des Schwerer -
krankten hat sich anch der Vizepräsident des preußischen Staats-
inrnisteriums, Finanzminister Dr . v. Miguel , der bekanntlich
selber leidend ist, erkundigen lassen. Nach dem scharfen Zusam¬
menstoß. den beide Politiker neulich im Reichstag hatten, erscheint
dieser Beweis von Theilnahme menschlich sehr wohlthuend .

— Aus Wien , 12. Febr . wird berichtet : Heute Mittag
fand auf der deutschen Botschaft zu Ehren des Prinzen
Heinrich ein Dejeuner statt . An demselben nahmen außer den
Prinzen Botschafter Eulenburg , die Herren der deutschen Bot¬
schaft und des deutschen Consulats , Vizeadmiral von Seckendorfs,
Adjutant Corvettenkapitän Witzleben theil ; ferner die zugetheilten
Offiziere Vizeadmiral Minutillo, Flügeladjutant Corvettenkapitän
Hoehnel und der Commandeur des Jnsantcrie -Regts . Nr. 20,
Oberst Kaltsche .

Der preußische Gesetzentwurf «Ser die Waarentzausüeuer .
' — Berlin, 12. Febr. Die ministerielle „Berliner Korrespon¬

denz " meldet : In dem dem preußischen Abgeordnetenhaus« zuge-
gangeuen Gesetzentwürfe über die Einführung einerWaarenhans-
st e uer entschloß sich die Regierung trotz mannigfacher Bedenken , die
Besteuerung nach dem Um satz vorznschlagen . DerGesetzentwnrfiinter-

Dante Gabriel Rofietti und Hans Thoma.
11 .

H . O . Die 13. öffentliche Vorlesung des Seminardircktors
O e s e r beschäftigte sich mit der A u f g a b e , d i e R o s s c t t i u n d
Hans Thoma gestellt war . Alles Kunstschaffen zeigt den
Parallelstrom zweier Kräfte , die innere Berufung und das Talent der
Ausübung . Laten kennen im allgemeinen nur dieses zweite Merkmal
der Künstlerschaft, und auf dieser Verkennung des ersten Merkmales be¬
ruht es, daß sich so viele Unberufene zu allen Künsten mit Einschluß de:
Schriftstellerei drängen. Dere innere Beruf des Künstlertz- zeigt sich in
seiner hervorragenden Fähigkeit das Leben erleben zu können in dem
Erzittern seiner Seele im Jnnewerden des Lebens . Der Blick des Be¬
rufenen geht auf da? Wesen der Erscheinungen. So sicher Hintex jeder
Außenseite und Oberfläche die tieferen Gründe zu jeder Eigenthümlichkeit
dieser Oberfläche ruhen, so sicher ist der Berufene der Mann mit diesem
Blicke für denZusammenhang zwischen derAußenseite der Dmge und ihrem
verborgenen Inneren . Es ist zugleich bei dem wahrhaft Berufenen nicht
denkbar , daß das Auge , das in diese Lebenszusammenhänge schaut, nicht
sehr ernst wäre. Es gab nie einen wahren Künstlere, der nicht hinter
aller Freudigkeit und allem Humor einen reichen, tiefen, arbeitenden,
ernsten , ja schwermuthigen Seelengrund gehabt hätte. Wenn es heißt :
„Ernst ist das Leben, heiter die Kunst" , so hat dies Wort nur dann einen
Wahrheitsgehalt , wenn wir unter „ heiter" die mächtige Wirkung der Kunst
als einer Verkündigung von Liebe, Geistigkeit und Frieden verstehen
dürfen.

Berufene in diesem Sinne , tiefernste , vom Leben überwältigte Aus¬
leger des Lebens waren Rofletti und Thoma . Mit Recht trägt eine Biogra -
phieRosseiti's das Motto : Dot dolores tot gaudia , so oieleSchmerzcn,
so viele Freuden ; die größten Wohlthäier des Menschen sind seine Schmer¬
zen, so viel Schmerzen so diel Wachsthum, so viel Schmerzen so viel
Kenntniß des Lebens. Bon Roffetti wissen wir eS durch zuverlässige
Biographien , wie tiefe Schmerzen ihn besuchten, da sie in ihm eine Seel¬
erkannten. die ihrer werth war. Bon Hans Thomas innerem Lebens -

gange giebt es noch keine Kunde, aber sein gesammtes Kunstschaffen sagt
eS, daß feine Seele im Lande des Ernstes und der Trauer zu Hause ist.

ES wäre sehr verfehlt, wenn man die Berufung beider Maler als
das Ergebniß einer energischen Einwirkung äußerer Umstände ansehen
wollte , bei Lewen großen Künstlern war die Umwelt durchaus nicht auf
bLdvide Kunst gerichtet . Der 1828 in London geborene Roffetti war der

Sohn eines italienischen Flüchtlings , der in harter Tagesarbeii , als
Lehrer seiner Muttersprache, an der Seite der in gleicher Weise beschäf¬
tigten Frau die Mittel für den Lebensunterhalt gewann. Aber bei bei¬
den Malern that die Umwelt alles dazu, um Vorstellungswelt und Ge-
müthsleben der Knaben mit der edelsten Nahrung zu fördern . In
Rossettis Vaterhaus war menschliche Größe, Idealität der Gefinnung,
Stolz der Gesinnung ein Gegenstand immer lauter Verehrung, alle ita¬
lienischen politischen Märtyrer wurden als Ideale gefeiert , Dante aber,
der große Florentiner war für Rofletti 's Vater die höchsteErscheinung der
Menschheit und seine Kinder machten sich mit Dante 's Werken auf das
innigste vertraut . Hans Thoma wuchs in einer Umgebung auf , die an
die Kindheitswelt Thomas Carlyle's erinnert . Man kann sich Hans
Thoma ohne den Onkel vorstellen , dessen musikalische Neigungen die Ana¬
lytiker nöthig gehabt haben , um die künstlerischen Anfänge des Bernauer
Bauernsohnes aufzuhellcn, anch ohne den Onkel Uhrenschildmaler, aber
man kann ihn sich nicht ohne die tiefe , gesunde , herrliche Geistesnahrung
denken, die ihm in der altfränkischen Häuslichkeit , in der Energie eines
rührigen Vaters , in dem unausschöpfbaren Schatz eines treuen Mutter -
Herzens zuwuchs . Ihn umwehte der Hauch eines gesunden , in festen
Formen verlaufenden Lebens .

Früh regte sich in beiden Berufenen dir Berufung . Dem Kinde Ros-
fetti hatte niemand etwas von Zeichnen und Malen gesagt , aber schon in
dem vierjährigen Knaben regt sich der Drang zum Bilden , Hans Thoma
aber erlebt seine Bernauer Welt, wie sie sonst niemand in seinem Dorf er¬
lebt . Er hat es so schön in seiner Frankfurter Rede vom 2. Oktober
1899 erzählt. Und jeder der beiden Maler erlebt sofort seinen Auf¬
trag . Roffetti's Neigung acht von Kind auf darauf aus , „aus dem Kopfe
zu zeichnen"

, wie es sein Bruder erzählt, d. h. er geht darauf aus , für
Stimmungen , Gefühlserfcheinungen, Begeisterungen, Leiden und Freu¬
den tiefster Innerlichkeit die ihnen entsprechende sichtbare Verkörperung zu
schaffen . Shelley hat einmal gesagt : „Mancher von uns hat eine
Antigone geliebt , ehe wir diese Erde besuchten, und muß sein Leben
lang dieses unwiderbringlich entschwundene Bild suchen." Mit dieser
Sehnsucht nach Antigone kam Roffetti, kam Anselm Fcuerbach zur Erde.

Hans Thoma ist nun das Glück zu Theil geworden , daß er von
Kind auf die im Wald und Wiese , Hügel, Thalgrund und Stromlauf be¬
grabene I s m e n e sah , Jsmene , die leidgeubte , stille , freundliche und
gütige Schwester der auf das Große und Schicksakbozwingende gerichteten

Nr. 37.
scheidet 4großeWaarengruppen : A. Material-, Kolonial-
Maaren , Eß- und Trinkwaaren , Tabak und Drogen usw., B . Manu¬
faktur- und Modewaaren , Wäsche -, Konfektion usw . , 6 . Haus- und
Küchengeräthe , Glaswaaren , Möbel usw . , 1) . Edelmetalle, Kunst
Luxus - , Kurz- und Galanteriewaaren .

8 1 bestimmt: Wer das stehende Gewerbe des Kleinhandels
mehr als einer der vorstehenden Waarengruppen be¬
treibt, unterliegt , wenn der Jahresumsatz einschließlich des¬
jenigen der in Preußen belegenen Z weignie ver¬
las sungen50 0,0 00 Mk. ü b e r st e i g t , einer nach VorschrH
dieses Gesetzes zu entrichtenden , den Gemeinden zufließendq ,
Waarenhaussteuer. Vereine , eingetragene Genossenschaf -
t « n und Korporationen unterliegen nicht der Warrenhaus-
steuer, falls sie auch der Gewerbesteuer nicht unterworfen sind. ^
einem Jahresumsatz von mehr als 800,000 bis 880,000 Mk. be¬
trägt der Steuersatz 7600 Mk. , bei 880 bis 600.0000 Mk
3800 usw. bis 880,000 Mk . , für jede 80,000 mehr 1000 Mk..
830,000 bis 900,000 beträgt er 15,000 M. , von 900,000 bis 950,000
16,500 Mk . , von 950,000 bis 1 Million ist der Steuersatz 20,000
Mk . usw . , für jede 100,000 Mk. mehr sind 2000 Mk . Steuer n
zu zahlen, höchstens aber 20 pCt . des Ertrages . (Daz
Wolff '

sche Telegr .-Bureau hatte gestern fälschlich2 ^ , des Um¬
satzbetrages gemeldet. D . R.) Die Veranlagung zur Waarenhaus.
steuer erfolgt für jedes Steuerjahr im Anschluß an die Veranlagung
zur allgemeinen Gewerbesteuer. Jeder bereits zur Waarenhaus¬
steuer veranlagte Gewerbetreibende ist zur Angabe der Höhe seine?
steuervflichtigen Jahresumsatzes verpflichtet. Ae Waarienhaus -
steuer ist von den Gemeinden (Gntsbezirken) in vierteljähr¬
lichen Beträgen zu erheben .
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Berlin , 12 . Febr. In der heutigen Generalversammlung beS
Bundes der Landwirthe im Gebäude des Cirkus Busch waren
etwa 5000 Personen erschienen. Rösicke - Gersdorf hielt die Be¬
grüßungsansprache. Er besprach die politischen Ereignifle des letzten
Jahres und schloß mit einem Hoch auf beit Kaiser , in das die
Versammlung begeistert einstimmte . Director Dr. Hahn erstattete
den Geschäftsbericht . Frhr. v. Wan genheim erörterte die Stell¬
ungnahme des Bundes zu den Aufgaben der nächsten Zukunft; so¬
dann hielt außer der Tagesordnung der Reichstagsabgeordr.eii
v . Frege eine Begrüßungsansprache namens der Abgeordneten,
zu dem Programm des Bundes stehen.

Der Abg. Dr . Hahn hat den Abg. Major a. D. und Ritter¬
gutsbesitzer Szmula infolge des Auftritts in der letzten Reichs,
tagssitznng gefordert ; Szmula hat die Forderung ab gelehnt
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Frankreich.
Aus der Kammer .

— Baris , 12. Febr. Der Ministerpräsident Waldeik-
Rousseau legte heute der Kammer den Gesetzentwurf vor,
welcher bezweckt, den schriftlichen oder mündlichen Verstößen i«
Geistlichen Einhalt zu thnn. (Der betr . Gesetzentwurf setzt
Stelle der Landesverweisung, Gefängniß. Landesverweisung wind !
t hatsächlich wegen der Strenge niemals angewendet. Außerdem b<-
zog sich der Artikel 204 nur auf Pastorale Schriften. Er soll mw-
mehr auf jede öffentliche Kritik von allen Behörden ausgedehn
werden . Die angedrohten Strafen schwanken zwischen zwei Woche»
und zwei Jahren Gefängniß .) (Beifall links.) Der Gesetzentwuii
wird dem Bnreaux überwiesen .

Dnquesuay wünscht sofort über die jüngsten Unruhen au
Martinique zu interpellieren . Die Kammer beschließt Ä
Ersuchen Waldeck-Rousseans mit 301 gegen 215 Stimmen , d«
Interpellation bis nach Erledigung des Budgets zurückzusteller
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Belgien .
* Der im Dienst des unabhängigen Congostaat «

stehende Major Henry traf entgegen anders lautenden Me!
düngen an Bord eines englischen Kanonenbootes
Djebel Ain ein Henry , der, wie früher gemeldet, auf seinen
MarscheeinenfranzösischenPosten antraf , nahmeinen französische!
Offizier und dessen Senegalesenan Bord des Dampfers „ Vander-
schove "

, verließ das Schiff aberbald wieder, um mit dem Franzosen de»
Weg zu Fuß fortzusetzen . Am Rosen, etwa 70 Meilen von Djebe!
Ain , begegnete er dem englischen Major Parce , der sie
Bord eines englischen Kanonenboots nahm und nach Djebel A«
brachte . In Brüssel weiß man nicht, was Henry dazu bestimmt!
seinen Posten zu verlassen. Er hatte weder hierzu noch z»
Rückkehr nach Europa Weisung . Henry sollte auf den Posta
in Redjaf zurückkehren.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unten

8 . Februar d . I . gnädigst geruht,
den Notar Emil L e i ch t l e n in Kehl in den Amtsgericht

bezirk Karlsrahe ,
den Notar Theodor H i tz i g in Heidelberg in den Amtsgericht !

bezirk Kehl,
An Roffetti's Lebensgang können wir mit voller Deutlichkeit l«

folgen , wie das Schicksal ihm das Leben zuwies, auf das seine gesamB
Vorstellungswelt ihn vorbereitet hatte. Den Jüngling trieb es früh @
der Akademie hinaus , um mit Gleichgesinnten , deren innerster Zug «
geistige Adligkeit , Ehrfurcht und Andacht ging, einen Bund zu schließ«
Auf Grund einer Stimmungsverschwandschaft mit den älteren Italiens
nannten sie sich „Präraphaelitcn ". Aber sie waren in keiner Weise
ahmcr, sie waren zu bedeutend , um Anleihen zu machen , kannten auch *
älteren Italiener kaum aus eigener Anschauung, Roffetti wenigstens V
Italien nie gesehen. Sofort seine ersten Bilder : „ Die Mädchenjahred
Jungfrau Maria " (1849) und „ Die Verkündigung" (1850) bezeugen sti?
absolute Unabhängigkeit.

Seine persönlichen Schicksale ließen ihn unmittelbar nach der
endung dieser Gemälde jene von ihm seit den Knabenjahren geatzt
inneren Realitäten der Verehrung, der Heiligung, der Läuterungskraft &
Schmerzes selbst erleben und zudem in einer Form erleben , die Da«!'
Jugendschicksale zu erneuern schien. 1850 lernte er in Elisabeth Eleoi^
Siddal feine Beatrice Portinari kennen. Sie schwand wie bin
langsam neben ihm hin und in Szenen aus Dantes Leben stellte er **

sein Glück, sein Leid und die Schönheit innerer Vornehmheit ergreift
dar . Der Redner bespricht „Dantes Traum "

, Beatra Beatrix " und d

„Lady of Pity " . Als Roffetti 1872 der Vorwurf gemacht wurde, seine »
dichte (denn Roffetti gehört auch zu Englands großen Dichtern, wie
Thoma durch das Mittel seiner Malerei sich als den größten Dichter a»
weist , den die badischen Lande je gehabt haben ) , seine Gedichte athms*
eine gewisse Sinnlichkeit, traf ihn dieser sinnlose Vorwurf im Kerne ft«*

Wesens , er fühlt sich beschmutzt, und die Krankheit, die sein Ende nach J

schweren Leidensjahren herbeiführte, Jnsomnia , setzte damals ein.
Wohl durften Roffetti und Thoma zusammen besprochen werdo

Eine tiefere Betrachtung lehrt sie als glänzende Vertreter des Reaj°
mus kennen, eines Realismus , der auf die innere Wesenheit geht. Z
haben beide das Reich der Wirklichkeit nicht durch die Oberflächenl »w
lichkeit erschöpft gesehen. Sie haben beide das treue Künstlerauge «*

jene Wirklichkeit gerichtet , die dem Seelenarmen und Seelenlosen ö?
gehen . Beide sind ein Antaeus im Gemüth und Lehrer und Warn« '
einer Zest, die in vielen ihrer Kinder nichts Tieferes kennt als die Oft
kochst .Ter 14. und letzte Vortrag Direktor Dr . Oesers findet am 17, tr *
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NÜ37 . Badische Presse . Srtte «:
den Notar August Walther in Radolfzell in dm Amtsge -

^ htsbezirk Oberkttch und
den Notar Albert D i n g e r in Bonndorf in den Atntsgerichts -

jyirk Müllheim zu versetzen .
Das JuKznrinisterium hat
dem Notar Emil L e i ch t l e n das Notariat Karlsruhe IV ,
drin Notar Theodor Hitzig das Notariat Kehl ,
dem Notar August Walther daS Notariat Oderkirch und

den : Notar Albert Dinger das Notariat Müllheim zu -

- tmefcn .
Sein « Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm

g. Februar 1900 gnädigst geruht , den Refermdär August H u h l e r

qu$ Werbach zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Boxderg und

den Refermdär Heinrich Meckel aus Opladen zum Notar

hn Amtsgerichtsbezirk Wertheim zu ernennen .
Da § Justizministerium hat dem Notar August H u h l e r das

Notariat Boxberg und dem Notar Heinrich Merkel das Notariat

Deriheim I zugewiesen .
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Badische Chronik .
* g »ax ( « Nbf «i , 11 . Febr . Bei der hiesigen Bürgerausschußwahl

gestern und vorgestern siegteir in der drittelt Klaffe die Sozial¬

demokraten , in der zweiten nnd ersten Klasse siegte das Centrum .
* Krötzinge « , 12 . Febr . Gestern Abend gegen 8 Uhr brach in

hem Hause des Cigarrenmachers Adam dahier im oberen Stockwerke

Feuer aus , welches jedoch durch das rasche thatkraftige Einschreiten

Mtserer Feuerwehr bald gelöscht wurde .
* Mannheim . 12 . Febr . Das Projekt der Erbauung einer

Leichenhalle auf dem hiesige » Friedhof im Kostenvoranschlag von

127,000 M. wurde vom Stadtrath tm Prinzip genehmigt.
* Mannheim , 12 . Febr . Ein rasches Ende nahm Freitag Vor¬

mittag zwischen 9 und 10 Uhr die erst vor wenigen Tagen von der

Straße zilm Bahnhofe nach Mundenheim errichtete 50 bis 60 Meter

lange Ueberführung für Fußgänger . Ein Güterzug hatte einen

fahrbaren Dampfkrahnen geladen , der aufrecht stand . Beim Durch¬

fahren durch die Ueberführung riß der Krahuen V- der Ueberführung
nieder.

* ßeibeClng , 12 . Febr . Ein aus Düsseldorf stauimender

Deserteur des Diezer Bataillons wurde hier festgenominen .

)— ( Brette » , 8 . Febr . Am 7 . bs . Mts . veranstaltete der

evangelffche Kirchenchor im Saale der „ Stabt Pforzheim
" einen

Familienabend . Me viel Freunde und Gönner der Kirchenchor

hat , wirb er daraus ersehen haben , baß der große Saal zu klein war

um alle aufzunehmen , welche gekommen waren , ihre Freundschaft zu
beweisen . Dichtgedrängt , bis in don > letzten Winkel , war der

geräumige Saale besetzt . Das Programm enthielt in einer ernsten
und einer heiteren Abtheilung 16 Nummern . Eingeleitet wurde der

Abend durch einen unter Hauptlehrer Dolls meisterhafter Führung
tadellos vorgrtragrnen Chorgesang . Dir Begrüßungsrede hielt Herr

Zeitz. Es folgte ein vom Mitglied Ehrmann gesprochener Prolog

darnach ein Doppelquartett und dann zwei Aufführungen „Bauer

und Professor
" und „Heinrich von Eichenfels

"
, Schauspiel in 3 Aus -

züaen . In letzterem waren es besonders Fräulein Luise Gunzer
Mv Fräulein Amanda Ammann , welche sich in dramatischer Dar¬

stellung hervorthaten . Ein vierhändiger Klaviervortrag : „Phantasie
über die Loreley

"
, wurde von Frau Hauptlehrer Doll und Fräulein

Johanna Heßelbacher sehr gut durchgeführt . Mit der Deklamation

des Fräulein Bickel : „Brief an den lieben Gott " war der erste , ernste

Merl erledigt . Der nun folgende heitere zweite Theil wurde durch
einen . Chorgesang eingeleitet . Besondere Anerkennung für das © e ^

fingen der Veranstaltung wurde dem Dirigenten , Herrn Haupt -

lehrer Doll , sowie seiner Gattin gezollt , 'die selbst Mitglied des

Chors ist .
4- seforjlWut , 12. Febr . Die Zahl der Tyvhüserkranklmgen

während der lebten Woche läßt erkermen . daß die Krankheit mit der

zunehmenden Kälte und trockenen Witterung stark im Abnehmen be¬

griffen ist . Immerhin beträgt die Zahl der Typhnskranken , die in

den beiden hiesigen Spitälern untergebracht sind , etwa 40 , während

vielleicht gegen 30 Kranke sich in Privatpffegen in der Stadt befin¬
den. Auch kann hier festgestellt werden , daß diesmal wieder fast alle

Fälle ziemlich gefahrloser Natnr sind , wie im vergangenen Spät¬

herbst. Weit bedenklicher ist die gegenwärtig in hiesiger Stadt herr¬

schende Diphtherie , die schon viele Opfer gefordett hat .

© * <*t» 8 dem oder « Aftnzttjake , 12 . Febr . Das bestsitnirte
Dorf im oben , Pfinzthale scheint die Gemeinde Weiler zn sein ;
denn vor einigen Jahren erstellte sie ein neues Schulhaits , bekam
im Laufe der letzten zivei Jahre eine neue Kirchenorgel , sowie eine

Thnrmnhr und leistete zum Bahnbau einen Beitrag von 13,000 M .

Dennoch konnten in diesem Jahre das Schulgeld und die Umlage
aufgehoben werden . Dazu bekommt noch jeder Bürger jährlich acht
Ster Holz aus dem Gemeindewald .

O Achern , 12 . Febr . Die Vorarbeiten für die am Fastnacht¬
sonntag und -Dienstag auf dem inmitten der Stadt gelegenet ,

Adlerplatze abzuhaltende Narrenmeffe nehmen einen rührigen Fort¬

gang und verspricht diese ein großartiges , anziehendes Bild zu ge¬
währen . Alles , was auf einer Messe an Schaubuden zn sehen ist .
wird vertreten sein . Auch die Aufstellung eines Cafts ist beabsichtigt .

* Ireiiiett ( A . Kehl ) , 12 . Febr . Das 6 jährige Töchterchen
des Taglöhtters Friedrich Siehl IX . von hier hat in Abwesenheit
seiner Eltern «ine Stearinkerze angezündet , und scheint mit dem

Lichte den Kleidern zu nahe gekommen zu sein ; als die Mutter des

Kindes kurz « Zeit darauf nach Hause kam , fand sie das Kind schreck¬
lich an Kopf und Armen verbrannt vor . Trotz schneller ärztlicher
Hilfe war dar Kind nicht mehr zu retten , und ist dasselbe unter

schrecklichen Schmerzen gestorben . ( Mb . Nchr . )
* Ireiturg , 12 . Febr . Zur Besprechung des neuen Wein -

Sesetzentwurfes waren Sonntag Nachmittag etwa 150 Wein -

händler uud Weinproduzenten des Breisgaues , des Kaiser¬
stuhles und des Markgräfler Landes in der Burse
versammelt . Als Referent war Herr Ernst VolpP -Freiburg
thäng ; den Vorsitz fühtte Herr Blasius Schweitzer -Frei -

burg . Die Versammlung erachtet es der „Frbg . Ztg . " zufolge als

dringend wünschenswetth , daß die Frage der Umgestaltung des

deutschen Weingesetzes durch baldigst « Herbeiführung eines endgitigen
Gesetzes und dadurch der in häufigen Fällen dir Interessen und das

Ansehen des Weinbaues und des Wemhandels schädigenden Dis¬

kussion entzogeil wird . Gut die Hälfte der Anwesenden waren

Weinprodilzenten .
* Mheinkerve « , 12 . Febr . Erstem starb hier ein alter Acht¬

undvierziger . der praktische Arzt Dr . Karl Habich . Er hat an
der badischen Revolution von 1848 einen thätigen Antherl genommen ,
da er in Achern , wo er sich als praktischer Arzt niedergelassen hatte ,
als Civilkommiffär wirkte . Nach der Amnestte nahm er seinen Wohnsitz
in Freiburg , von wo er erst vor wenigen Jahren hierher in den Kreis

naher verwandten überfiedelte . Er hat ei » Alter von 83 Jahren
«reicht.

n p « tbsf )uf , 12 . Febr . Der 1 . Gewinn der Freiburger
Diünsierbauvere »nslotteri « in Höh « von 50,000 M . soll dem irr der

Löwenbraurrei deschästigten Taglöhner Peter Frommber - zu -

gefallen sei« .
_

Ans den Rachbarlrindern .
M.- A . Parmstadt . 13 . Febr . Die Besucherzahl der Darm -'

siädt er Marine - Ausstellung . die am Samstag 4300 Persone

betrug , erreichte am Sonntag ihr Maximum mit 10000 Besuchern .
Am Vormittag war der Andrang , namentlich von auswärts , so
gewaltig , daß polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte , um den allznhcftigen Ansturm ans die Kassen abzuwehren
und einen geordneten Eintritt zu ermöglichen . Bis in die Nach -

mtttaasftnndeii standen dann lange Reihen von Besuchern ans
der Wilhelminenstraße bis fast zur katholischen Kirche , um mehr
oder weniger geduldig auf den endlichen Einlaß zur Ausstellung zu
harren . Leider konnten die Wünsch « nach Katalogen lange nicht be¬

friedigt lverdrn , da eine größere Nachbestellung derselben von Berlin

nicht rechtzeittg mehr eintraf . Auf den Bahnhöfen wie in den

Straßen der Stadt war am Sonntag eine ganz bedeutende Zunahme
des Verkehrs zu bemerken , und viele Dörfler und gar manche Fremde

mögen Darmstadt , durch die Marine - Ausstellung angelockt , bei

dieser Gelegenheit zum erstenmal « kennen gelernt haben . Da auch

am letzten Tage noch ihre Anziehungskraft ungeschwächt anhielt ,
konnte der Ausschuß nur mit Bedauern gestern Abend 10 Uhr den

Schluß der so Mrgemein erfolgreichen Ausstellung eintreten lassen ,
da eine Verlängerung sich mit dem besten Willen nicht ermöglichen

ließ .

§ ttnftäthigkeit . In verflossener Nacht zwischen 2 und 4 y 2 Uhr
wurden die Schaufenster eines Waarenhauses in der Kaiserstratz «
mit menschlichen Excrementen beschmiert .

Z DievOahr . In der Zeit vom 24 . bis 26 . v . Mts . Nach «

mittags wurde einer in der Kronenstraße in Stellung befindliche «
Ladnerin aus Weißeubruun aus ihrem unverschlossenen Schlaf »

zinnner ein Portemonaie mit einem Inhalt von 45 M . entwendet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Febr .

* Hofbericht . Me Höchsten Herrschaften nahmen äm Sonntag

Vormittag an dem Gottesdienst in der Schlosskirche theil , in tvelchem

Hofdiakonus Fischer die Predigt hielt . Zur FriiMickstafel er¬

schienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Mkhelm , sowie Ihre

Großherzoglichen Hoheiten die Fürstin Sophie zur Lippe und Prinz

Karl . Gestern Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog einen längeren Vortrag 'be § Staats Ministers Dr . Nokk ent¬

gegen und empfing dann den Königlich Schwedischen Kammerherrn

Baron Rälamb . Am Nachmittag und Abend hörte Seine König¬

liche Hoheit die Vorträge
'des Geheimen LegationSraths Dr . Frei¬

herrn von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb . Ihre König¬

liche Hoheit dir Kronprinzessin von Schweden und Norwegen hat

gestern Abend die Reise nach Rom angetretvn , toelche ohne wetteren

Aufenthalt unterwegs erfolgt . Me Ankunft in Rom ist für den 14 .,

Abends , zu erwarten .

I . L , K . di « Aronvrinzesst » vo « Kchwede « hat sich gestern

Abend 10 ** Uhr mittelst Orientexpreßzuges nach Rom begeben .
* f * Die tzrauerfeier für die bei der Brandkatastrovhe in

poriger Woche ums Leben gekommenen Mädchen Jösefine Karrer ,

Julie Schmidt und Luise Weiß findet am Mittwoch , den 14 . d .

Mts ., Nachmittags 3 Uhr , in der Friedbofkapelle statt und daran

anschließend die gemeinschaftliche Beisetzung der Ueberreste der Ver¬

unglückten . Allgemeine Theilnahme bekundet ' ich in der gesammten

Bürgerschaft für die so hart betroffenen Familien .

<D Assaemeine Pokksviftkiothek . Vom 4 . bis 11 . Febr .

wurden an 683 Besucher 878 Bände ansgeliehen .

0 Vortrag . Wir Machen nochmals ans den, am 15. Febr .
abends halb 9 Uhr in , großen Rathanssaale stattfindenden Vortrag

von Fräulein Alice Salamoir - Berlin über „Sociale Pflichten
" auf¬

merksam .
A Wachtragkiche Kaiserfeier . Samstag Abend beging der

'
hiesige Zweigverein des Verbandes deutscher Militär -Anwärter und

Invaliden seine diesjährige Kaiser - Geburtstagsfeier . Der
^

1 . Vor¬

sitzende begrüßte die zahlreich erschienenen Gäste und Mitglieder und

hielt in schwungvollen Worten dir Festrede , welche mit einem

begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß . Herr

Klehnert gedachte S . K . S>. des Großherzogs und Herr Polensky

feierte I . K . H . die Großherzogin . Der flotten Abwickelung des

Programms folgte bei * unvermeidliche Tanz , der die Anwesenden

noch manche Stunde in der heitersten Stimmung zusammen hielt .

4 - Der Bürgerverein der Oftstadt feierte am 10 . Februar ,
Abends , in dem großen SaÄe des Burghofes der Brauerei

Höpfner sein 4 . Sttftungssest , das äußerst zahlreich besucht war

und einen sehr schönen Verlauf nahm . Sämmtliche Nummern des

reichhaltigen Programmes , bestehend in Liedervorträgen des

Doppelquartetts des Gesangvereins Badenia , in Gesangs - unv

komischen Solivorträgen der Herren Schott und Eder und einem

Klaviervortrag des Ehepaares Banschbach wurden gut ausgeführt

und sehr beifällig ausgenommen . Aq Stelle des 1 . Dorstrndes ,

Herrn Müller , leitete Herr Ingenieur Kretz die Festlichkeit , dessen

fortaesetzte Bemühungen , unterstützt von seiner unermüdlichen Frau

Gemahlin , das Blühen des Vereins in erster Reihe zu verdanken

ist . In anerkennenden Worten wuide seitens eines Mitgliedes

dieser fruchtbaren , uneigennützigen Thätigkeit des Kretz
'
schen Ehe¬

paares gedacht und demselben ein Hoch dargebracht .

4- Karlsruher Männerturnvcrcin . Daß auch Vater Jahns
Jünger und Jüngerinnen in der hochgehenden Fluth der Karneoals -

vergnügen lustig mitzuschwimmen verstehm » hat das Kostümkränz¬

chen des Männerturnvereins bewiesen , welches am Sonntag im

kleinen Festhallesaal stattfand . In früher Abendstunde schon füllte

sich der Saal , woselbst alsbald ein
'

buntes Durcheinander sich ent¬

wickelte . Da kam der Ritter ohne Furcht und Tadel begleitet von

einer drallen Bauernmaid , Feen , edle Spanier und unmanierliche

Clowns stellten sich ein , aber eines hatten sie Alle gleich : jeder trug

ein fröhliches Gesicht zur Schau und die Lust , sich zu amüsieren .

Den Mittelpunkt des ganzen Festes bildete der von Mitgliedern der

Damenriege ausgeführte Frühlingsreigen und auch das Erscheinen

einer Anzahl unserer jüngsten Unterthanen aus Samoa . Die

Damenriege hat sich auch diesmal wieder um den Abend außerordent¬

lich verdient gemacht , den Reigen , über welchen ein gam 'zes Füllhorn

von Duft und Porste ausgegossen schien , mit viel Hingebung getanzt ,

und rauschenden Beifall dadurch eingeheimst . Besser und schöner

kann der Frühling wohl kaum gefeiert werden . In argem Gegensatz

dazu stand das Gebühren der Horde aus Samoa . Auch sie wollte

zeigen , daß man in ihrer Heimath tanzt und wer . kann es ihr ver¬

denken , wenn es Kriegstänze sind , an denen sie ihr Wohlgefallen hat

In wilden Sprüngen rannten die braunen Gesellen in den Saal und

schwangen drohend die schtvere Keule , bis nach und nach das unge¬

fähre Toben verschwand und Ordnung in die Bande kam , alle folgten

willig dem Anführer , der nun einen malerischen , schauerlichen

Kriegstanz anführte . So ein Tanz erfordert , viel Kraft — die

Samoaleute aber scheinen kein Ermüden zu kennen , denn bis ans

Ende tanzten die braunen Burschen mit einer Wildheit und mit so

viel Feuer , daß man die Krieger um ihre Körperkraft beneiden

mußt «. In bunten Reigen drehte sich dann wieder die allgemeine

Gesellschaft bis ins Morgengrauen nach dvn Klängen der Walzer

Mazurka usw . , aber die Tänze waren scheinbar alle zu kurz , und als

das letzte Paar den Saal verließ , geschah dies mit einem Gefühl der

Beftiedigung über das gehabt « Vergnügen , welches Gefühl von

allen BorauSgegangenen getheilt wttd . So brachte der Männer -

turnverrin mit seinen Getreuen dem Prinzen Karneval den schuld¬

igen Tribitt dar und di « dazu gewählte I,rm darf als »me gelungene

bezeichnet werden .
8 Unfall , « in im Mt . MaD . und Lfthhof .ÜAchSsttgttr ,

Fe ttste Taglöhner aus Dr » MkINI tz
'M MlkPrüh Vs 8 Uhr

Biehhos -aus und fiel zu Boden , wobei er sich den rechten Vorder -

.rm brach .
' Er wurde in , das städt - Krankenhaus verbracht .

Handel und Verkehr .
Mannheimer KffelttenSSrs « vom 12 . Febr . (Offizieller Bericht .)

An heutiger Börse waren Zuckerfabrik Waghäusel - Aktien * 77 .20 pCt .
und 4 '/ , proz . Bad . A .- G . für Rheinschifffahtt und Seetranspott
Obligationen ä 101 pCt . im Verkehr . Gesucht waren Badische
Brauerei - Aktien & 157 pCt . , Mannheimer Dainpfschleppschiff -

fahrts - Aktien * & 116 pCt . und Badische Schifffahrts - Assecuranz - Aktien
ä 500 Mark .

Mannheimer Kekreidemarkt vom 12 . Febr . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >l Febr .-Abl . 131 bis — M .
Kansas Nr . ll Febr .-Abladnng 127 bis — M ., Northern Spring
Nr . I Febr .- Abladung - M >. Illka 126 — 134 M .. Besserer
Azima 135 - 142 M ., Nicolajeff M .. Krim M . .
Saxonska 134 — 135 M . . Rumäner 130 — 132 M . , Laplata f . a . q.
Fcbr .-März - Abladung 127 bis 135 M . . bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 '°/,s 108 bis 110 M . , Amerikanischer Western
— bis — M . . Hafer : Russischer 100 bis 106 M . , Amettkanischer
106 bis — M . , Gerste : Russische Futtergerste 106 bis 107 M . ,
Mais : Mixed 82 .— M ., Laplata RyetermS 84 85 M . ,
dto . per Jnili -Jnli — M . , Donau -Mais — M . — Tendenz : fest .

Stimme » ans de»» Publik »»».
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur BrandkatastroVti? Laub» »ter.
>fNttt

'ÄMü '
Feüerwehrmann .)

Wenn man die ZekkUktFtzÜttkktt
^ äW den letztvergangenen Tagen

liest und noch sonstige Aussagen von Berufenen oder Unberufmen hört ,
gewinnt man unwillkürlich die Ueberzeugung , daß unter dem Publikum
die Stimmung verbreitet ist , daß hier bei dem Brandunglück Landauer
alles Mögliche gethan wurde , nur das Richtige nicht .

Demgegenüber will ich ein streng sachliches Bild von Thatsachen
geben wie ich es angetroffen habe .

Ich wohne in der südlichen Adlerfiraße rechts und kam kurz vor halb ,
6 Uhr nach Hause. ^ Nachdem ich einige Zeit in meinem Zimmer war , be¬
merkte ich, daß mein Regulator stehen geblieben war und sah zum Zwecke
des Aufziehens und Richtigstellens zum Fenster hinaus nach der Spitaluhr .
Es war noch 5 Minuten bis % 6 Uhr . Und kaum war ich fettig mit dem
Aufziehen , so hörte ich Rennen auf der Straße und als ich zum Fenster
hinaussah , gewahrte ich über der Ecke der Zähringer - und Adlerstraße
schwarzen Rauch aufsteigen . . Ich rief gleich meiner Frau und zeigte ihr
das Gesehene und wir debattirten noch, ob der Rauch vom Bäckerkamin sei
oder ob cs dort brenne , als die Häuser der Kaiserstraße plötzlich grell
beleuchtet wurden . (Ich führe das Alles hier genau an , um zu beweisen ,
daß einzelne Feuerwehrleute doch verhältnißmäßig schnell zur Stelle
waren .) Ich zog mich rasch an und eilte gegen die Kaiserstraße vor , auf
welchem Wege mir Ladnerinnen begegneten , welche noch ihre Notiz - Blocks
anhängen hatten . Als ich zur Brandstelle kam, waren dort bereits der
Obmann der Freiw . Feuerwehr , Max Metzger und dessen Sohn anwesend ,
welche gerade damit beschäftigt waren , einen Schlauch vom Haspel aus
zu legen ; ich hielt den Schlauch fest und Kamerad Metzger jun . schraubte
das Strahlrohr darauf , im gleichen Moment kam Wasser and gab ich den
ersten Strahl in die mächtig aufschlagenden Flammen . Zu gleicher Zett
kamen auch schon Obmann Dahler und ein Schutzmann aus dem brennen¬
den Haus , woselbst sie das Vorderhaus bis zum 6 . Stock absuchten und an
den Glasthüren klopften ; sonst habe ich Niemand mehr das Haus ver¬
lassen sehen .

Das plötzliche Hellwerden der gegenüberliegenden Häuser der Kaiser¬
straße erkläre ich mir dahin , daß ber Ausbruch des Feuers zuerst die Roll¬
lädenschnüre abbrannten , worauf die Rollläden heruntergingen und einige
Zeit die Straße dunkel hielten , und nachdem die Rollläden

"
durchgebrannt

waren , in sich zusammen fielen und so die Straße urplötzlich hell geleuch¬
teten . Als ich nämlich dort ankam , war der Rollladen neben der Haus -

thüre noch vollkommen ganz , in der Einfahrt selbst kein Feuer , also dem
Verlassen des Hauses nichts Gefährliches im Wege . Die drei
Fräulein hätten also , wenn sie wirklich schon im Hofe , waren , wie von
Kolleginnen berichtet wird , unbehindert das Haus verlassen können .

Wenn mir s 0 f 0 r t , nachdem ich ankam , gesagt worden wäre ,
daß noch Menschen im Hause seien , so hätte ich sie wahrschein¬
lich noch retten können , aber Niemanden bekam ich am oder im
Hause ' zu sehen . Herr Landauer selbst soll auf Befragen des Beamten
erklärt haben , es sei Niemand mehr aus seinem Geschäfte im Hause . Erst
später , als aus der Kaiserstraßenseite Alles ziemlich abgelöscht war , hörte
ich, daß ein Fräulein reklamirt werde , welches sich noch nicht zu Hause
eingestellt habe und dann erst gegen 11 Uhr wurde uns auf dem Brand¬
platze gesagt , es fehlten drei der jungen Mädchen .

Nach den Ausführungen der Frau Werkmeister H u g e l ist ihr das
Feuer auf dem Fuß gefolgt und so nehme ich an , daß betreffende Frau
höchstens 2 — 3 Minuten nach Ausbruch des Brandes im Freien war .
Da heißt es nun in dem Artikel , nach Angabe der Frau Werkmeister :
„ Wenn die Rettungsmannschaften dagewesen wären , hätten die Fräu¬
lein gerettet werden können .

"
Jawohl das glaube ich auch , aber man

scheint zu vergeffen , daß auch ein Rettungszug einer Berufsseuer -
w e h r zum Anrücken nun doch lä n g e r b r a u ch t, als wie Frau Hügel
zum Verlassen des Hauses . Da könnte man die beste Beruisfeuerwehr mit
den besten Einrichtungen haben so wäre dies nicht anders möglich .

Mas nun die Idee einer ständigen Berufsfeuerwachc in
unserer Stadt anbelangt , da gehen die Meinungen weit aus -
einander . Daß , wenn wir eine solche haben , keine derartigen Un¬
glücksfälle mehr Vorkommen , wird wohl Niemand behaupten . Wenn die
Berufsseuerwehr auf eine Brandstelle kommt , und es wird ihr nicht ge¬
sagt , daß noch Menschen drinnen in Gefahr sind, so kann auch diese
keine Rettungsversuche machen ; denn auf 's Gerathewohl dringt wohl Nie¬
mand in solch brennendes Objekt , wie das hiesige war .

Das sog . „ Gefühl der Sicherheit
"

, ist in der Praxis eher verderb¬
lich , als von Nutzen . Und gerade auch hier wieder zeigt es sich , daß dies
der Fall war ; denn hätten die drei Fräulein nicht mit Sicherheit auf die
Feuerwehr gerechnet oder rechnen zu können geglaubt , so hätten sie
wahrscheinlich etwas mehr gewagt , wären ihren Kolleginnen nach ge¬
rannt und hätten nicht diesen nachgerufen : „Wir gehen wieder in den
obern Stock und warten aus die Feuerwehr .

"

Auf sich selbst ist der beste Verlaß . Und daß unserer .Feuerwehr
auch diesmal wieder voll und ganz ihre Schuldigkeit gethan hat , das wissen
die , welche den Brand in nächster Nähe und von den angebauten Häusern
aus sahen ; auch die wissen das , welche das Brandobjekt jetzt von Innen und
im Hof genau gesehen haben . Denn erst dann kann man .sich ein Bild
davon machen , was für Arbeit unserer Feuerwehr bcvorstand und was
bewältigt wurde .

* * *

Von anderer Seite geht uns folgende Zuschrift zu :
Wie leicht wäre ein größeres Ladenbrand -Ungluck zu ver¬

hüten , wenn ein Erlaß bestände , daß in Schaufenstern in welchen
leicht entzündbare Gegenstände ausgestellt , überhaupt eine Be¬
leuchtung unzulässig und solche Fenster durch sogenannte Reflektor -
beleuchtung also Außenbeleuchtuna erhellt wurden , wodurch alle
Gefahr ausgeschlossen , daß Waorm innerhalb

'
her Schaufenster sich itrt -

ziinden können .
Außerdem Hrfte fcit Frag , wohl « n Platze siin , , b « S nicht « u-

psehlenkwcrlh und zweckmäßig , >»enn «, ermöglicht würde , daß dre mm
einmal bestehende Feuerwache zur Wintereszett , stets mrt
BeginneintretenderDunkelheitauf Wache zu gehen hätte ,
es wäre damit ein »veiterer Schritt zu der wohl nicht ausbleibeoden Tage » -
feurrwehr gethan .



Dette 4._ Badische Pressü
England und Transvaal .Theater . Kunst und Wissenschaft .

— Uerkin , 12. Febr . Profeffor Frhr . v. Hertliug trifft
morgen , der „ Germania " zufolge , in Berlin zu Besprechungen über
dir geplante Errichtung einer theologischen Fakultät in
Straßburg ein . Profeffor Frhr . v. Hertliug , der die Berufung
nach Bonn abgelehnt hat , kehrt binnen kurzem nach Rom zurück.

— Ltratzvnrg . 12 . Febr . Der Wittwe Alexander Hehlers
ist nachstehendes Telegramm Gerhart Hauptmanus zugegangen :
„Schmerzlich bewegt durch das Hinscheidcis Ihres Herrn Gemahls ,
drücke ich Ihnen mein tiefstes Beileid ans . Der väterliche Rath
des Verstorbenen hat meine früheste dramaturgische Entwicklung be¬
gleitet , und in herzlichster Dankbarkeit werde ich immer seiner ge¬
denken . Gerhart Hauptmann ."

Verniischtes .
* Berlin , 12 . Febr . Heute Nachmittag versuchte der Post¬

beamte Otto Neumann seine Ehefrau durch Beilhiebe zu
tödten . Als Grund wird Eifersucht vermuthet . Die Frau
wurde mit guf der rechten Seite zertrümmerten Schädel noch lebend
ins Krankenhaus geschafft .

* Leipzig , 12 . Febr . Das hiesige Schwurgericht verur -
t h e i l t e ein Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr , namens S p eck
in Terpitzsch , wegen sechs schwerer Brandstiftungen zu 8 I a h r t n
Zuchthaus . Der Berurtheilte war eifriger Leser von Räuber -
romanen und will die Verbrechen in der Trunkenheit begangen haben .

* Mainz , 12 . Febr . In Kastei wollten gestern Nachmittag
die beiden Knaben des städtischen Werkmeisters Joseph Rath , 11 und
8 Jahre alt , auf der sogenannten Lache am Rhein die Tragfähigkeit
des Eises probiren , woben sie einbrachen und beide ertranken .

* Nizza , 12 . Fbr . Der Schnelldampfer „A u g u st e Vik¬
tors a "

, der von hier seine größere Orientreise antritt ,
traf heute Mittag hier ein . Nach Ankunft des Schiffes begab sich
der Geh . Legationsrath Schwartzkopf an Bord und überreichte dem
Kapitän K a e m p f den RothenAdlerorde n vierter Klaffe ,
den ihm der Kaiser anläßlich seiner hundertsten Reise über den
Dzlrcw als Kapitän im Dienste der Hamburg -Amerika -Linie ver¬
liehen hatte . Die „Auguste Viktoria "

setzt morgen dir Reise fort .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold " .)
hd ZSerkin , 13 . Febr . Die „Berl . Neuest . Nachr . " bestätigen ,

daß der Kaiser dem Herzog Albrecht von Mecklenburg
sein Befremden darüber ausgesprochen hat , daß der Herzog einem

Redakteur des Pariser Blattes „ Eclair " eine Audienz gewähr :

habe und sich mit ihm in politische Erörterungen eingelassen .
( Der „Eclair " hatte aus der Unterredung politisches Cavitcl ge¬
schlagen , indem er den Herzog die Erwartung nach einem ferneren

Zusammengehen Deutschlands und Frankreichs anssvrechen ließ , während

jener nur seine Befriedigung über eine Einigung in kolonialen Fragen
ansgedrückt hatte . D . R .)

— Werliu . 13 . Febr . Die „ Berl . Polit . Nachr ." melden :
Ueber die preußische Kanalvorlage fand am Samstag beim

Staatsminister Miguel eine Besprechung statt , der die Minister
Thielen . Brefeld und Hammerstein beiwohnten und in der eine Ueber -

eittstimmnug über die dem Landtag demnächst zngehende Vorlage er,
zielt sein dürfte .

— Verkin , 13 . Febr . In Schöneberg brachte die Frau
des Tischlermeisters Wessel sich und ihre zwei Kinder durch

Einathmen von Kohlengas ums Leben
— Karts , 13 . Febr . Der Senat wurde auf den IS . ds . als

Stadtsgerichtshof zur Abnrtheilnng Haberts einbernfen .
= Madrid , 13 . Febr . Die Kammer nahm mit 97 gegen

70 Stimmen den auf die Einnahme des Oktroi bezüglichen Artikel
des Budgets an .

— Veking , 12 . Febr . Das Tsnng - li - Damen hat den Ge¬

sandten mitgetheilt , daß der Kaiser die fremden Gesandten am
19 . dss . zur gewohnten Nenjahrsandienz empfangen werde .
Die Mittheilung wird als Zeichen dafür angesehen , daß man wünscht ,
nach den letzten Ereignissen wieder eine beruhigende Wirkung
hervorzubringeu .

= Zlew -KorK , 12 . Febr . Der Gouverneur des Staates New -

Iork , Roosevelt , richtet scharfe Angriffe gegen die Politik Mc >

Kinleys mit Bezug auf den Nicaragua - Kanal und erklärt ,
daß die Per . Staaten das Recht erhalten müßten , Befestigungen
am Kanal anzulegen , was nach dem von den Regierungen Eng¬
lands und der Per . Staaten am Februar abgeschlossenen Vertrag
nicht statthast sein soll . (Fkf . Ztg .)

Prinz Heinrich von Prenste « .
----- Wien , i3 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen be¬

suchte gestern Nachmittag 4 Uhr denPrinzenMax von

Baden , der infolge Erkältung seit 2 Tagen das Zimmer hütet .
Der Besuch dauerte länger als eine Stunde . Nachmittags fand beim

Fürsten Eulenburg ein Diner statt , wobei Prinz Hein -

r i ch einen T r i n k s p r u ch auf den Fürsten ausbrachte . Um

6 Uhr fand beim Kaiser im neuen Saal der Hofburg Tafel

statt . Um 9 Uhr 30 Minuten Abends erfolgte die A b r e i f e d es

PrinzennachBerlin . Der K a i s er geleitete den Prinzen

zum Bahnhofe , wo sich Fürst E u I e n b u r g mit den Mitgliedern
der Botschaft und dem Ehrendienste eingefunden haite . Der Ab¬

schied des Kaisers von seinem hohen Gaste trug einen überaus

herzlichen Charakter . Als sich der Zug in Bewegung setzte, stand der

Kaiser noch salutirend , so lange der Prinz sichtbar war .
hd Berlin , 12 . Febr . Dir „Nordd . Mg . Ztg ." widmet dem

Prinzen Heinrich anläßlich seiner bevorstehenden Rück¬

kehr nach Berlin einen Begrüßungs -Artikel , in welchem hervor¬

gehoben wird , daß das p e r s ö n l i ch e A u f t r e t e n des Prin -

z e n im fernen Osten viel dazu beigetragen habe , unsere o st a s i a t -

ischen See -Interessen bei der Erwerbung von Kiau -

T f ch o n beträchtlich zu erhöhen und zu mehren und daß der¬

gestalt die Großmachtstellung Deutschlands mehr oder vrinder ge¬

fördert wurde . Der Artikel schließt mit folgenden Worten : „Die

deutsche Hetmath bringt dem Prinzen Heinrich freundlichen

D i l l k o m m e n g r u tz dar und verbindet den Dank damit dafür ,

daß der Bruder unseres Kaisers zur Erhöhung des Deutschthums

unbestreitbar und erfolgreich thätig gewesen ist .
" Auch die übrigen

Blätter widmen der Heimkehr des Prinzen Heinrich längere Artikel .

In wie weit bei dem Rückzug Bullers über den Tugela
die zunächst als Gerücht gemeldete Bedrohung des rechten britischen
Flügels bei Chieveley durch 6000 Mann unter Joubert und
der Burenvorstoß in das Znluland mit ins Gewicht fielen ,
bleibt abzuwartcn . Nach Wiuston Charchills Ansicht bettachtet Buller
den Entsatz Ladysmiths als halb hoffnungslos , er sehe
seine Hauptaufgabe zunächst in der Bert Heid igung Natals .
Zn Ermangelung weiterer Verstärkungen gewinnt diese Auffassung
an Wahrscheinlichkeit . Sie erklärt auch den ans dem Durenlager
gemeldeten Versuch der Besatzung Ladysmiths , auszubrechen .

DasHanptinteresse liegtdabei augenblicklich am Modder -
flusse , wo Lord Roberts eingetroffen ist und eine wichtige Beweg¬
ung in Aussicht steht . Die „ Times " meint dazu , wenn man Whnd -
hams Mittheilungen Glauben schenken solle , so verfüge Lord Roberts
augenblich in Südaftika über 130,000 Mann . Ihre Verteil¬
ung sei schwierig , könne aber nicht geheim gehalten bleiben ,
und wenn keine Transportschwierigkeiten eintreten , könne man sich
auf wichtige Nachrichten gefaßt machen .

DieBuren rüsten sich vorKimberley zueinerHauptanstrengung .
Wenn etwas geschehen soll, der bedrängten Besatzung Luft zu machen ,
ist es höchste Zeit .

Bei Colesberg werden die Buren , seitdem die Cavalleria und
reitende Artillerie des Generals French nach Modder -River abgerückt
ist — an dessen Stelle jetzt General Elements dort den Ober¬
befehl führt — bedeutend unternehmender und machen
sich wieder auf den Flanken der Engländer zu schaffen . Bon ihrer
Einschließung durch britische Truppen ist vorläufig keine Rede . Ihre
Rückzugslinie ist offen . Die britischen Stellungrn bilden einen
Halbkreis ; die Stellung der Buren nimmt die entgegenstehende
Kreishälfte ein . In London sieht man mit Spannung den jetzt
erwarteten Darlegungen der neuen Heeresvorlage des Ka -
binets entgegen .

bä London , 13 . Febr . Die von der Regierung geforderten
23 Millionen Pfund Sterling (— 460 Millionen Mark ) zur weiteren

Deckung der Kriegskosten sind , wie aus amtlicher Quelle ver¬
lautet , bereits verausgabt und muffen zur Deckung weiterer Aus¬
gaben abermals Mittel zur Verfügung gestellt werden .

bä London , 13 . Febr . Das Kriegsamt hat bis Mitternacht
keine neue Meldungen vom Kriegsschauplatz veröffentlicht .
In der Bevölkerung herrscht wiederum eine große Aufregung wegen
des Ausbleibens von Nachrichten .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
— London , 12 . Febr . Nach den letzten Nachrichten sollen

zwei Nuren -AStkeikunge « Ausser ' s Verbindung mit dem Meere
vediohen ; eine kleinere , die Zululand durchzieht , und 6000
Mann , die unter Joubert den unteren Tugela über¬
schritten haberr .

Aus Durban wird gemeldet , daß iin Ganzen fünf starke
Wurenkommandos über die Bridlefurth nnd Robinfoufurth gegen
Prätorinsfarm auf der Straße Springfield - Estcourt
vorrückten nnd Bullers Rückzngslinie bedrohen . General
Barton warf ihnen sämmtliche verfügbare Truppen entgegen , um
die Straße freiznhalten . Das Resultat der Operationen ist
noch unbekannt .

Aus Durban und Pietermaritzburg wird dazu eine
Panik gemeldet auf die Nachrichten von Zaubert 's Offensive
und dem Anrücken anderer Burenkorps gegen Greyton und
Weston , Kletermaritzburg direkt bedrohend . Anker befindet flch
in vossem schleunigem Pückzug gegen Kstconrt .

^ n Ladysmith geht der Proviant zu Ende , die Truppen sinp
demoralisirt , die Widerstandskraft der Belagerten ist ge¬
brochen . (M . N . N .)

häBrnffel , 13 . Febr . Während das englische Kriegsamt
den letzten Rückzug Bullers als ganz harmlos darstellt nnd
nur 200 Verwundete zugesteht , bezeichnen hicr eingetroffene Mcl -
dungendensklben nlseinevöllige Deroute . DieBuren ver¬
folgte » den fliehenden Feind sogar aufdas südliche Tngela -
ufer nnd besetzten dort wichtige Punkte . Die Zahl
der englischen Verluste wird wiederholt auf 2500 ange¬
geben . DieBuren dürfte » noch im Laufe der Woche die
Offensive in Natal ergreifen und gegen Pietermaritz -
durg marschieren . (B . T .)

Vom südliche « Kriegsschauplatz .
hd London , 12 . Febr . Ein Telegramm ans Steck ström

vom 10 . Febr . 12Uhr 45 Min . Nachmittags meldet : Ein Panzer¬
zug ist nach St ormb erg abgegangen . um den O bersten des
„ Royal Jrish -Regiment " zurückzuholen , welcher bei Stormberg
verwundet und gefangen genommen wurde . Es ist ihm ein Bein
amputirt worden . Die Buren boten freiwillig seine Frei¬
lassung an .

Vom westkicheu Kriegsschauplatz .
hd London , 13 . Febr . Vom 6. ds . wird aus Kimberley

per HeliogravH gemeldet : Gestern warfen die Buren 35 Gra¬
naten in die Stadt und auch heute noch dauert das Bombardement
der Stadt fort . (B .L .A.)

— London , 12 . Febr . Lord Roberts telegraphirt aus
Modderriver vom 11 . ds . : Er habe nachstehendes Telegramm
von General Buller , datirt vom 9 ds . , erhalten : „ Nachdem der
Baalkranz genommen , erschien es notwendig , denselben
als Rückhalt für die weiteren Operationen zu befestigen .
Ich fand aber nach zweiiägigenBersuchen . daß dies wegen
der Beschaffenheit des Terrains nicht ausführbar war . Die
Stellung war überdies dem Feuer aus schweren Geschützen aus¬
gesetzt , das von den Stellungen ausging , die unsere
Artillerie beherrschten . Es ist wesentlich für unsere
Truppen , die auf Ladysmith durch die Hardings - oder

Mongersdrift vorrücken sollen , Baalkranz in

sicheren Händen zuhalten . Somit erreichten wir den

Vormarsch auf diesenWegennicht , da man den V a a l -

kranznichtbefestigen kann .

AuS dem englischen Parlament .
-- - London , 12 . Febr . Oberhaus . Bateman fragt an , ob

Earrington zu einem Kommando in Südafrika bestimmt
sei und ob Metbuen sein Kommando über die Streit -
kräfte am Modder - River noch inne hat .

Der Sekretär des Krieges Lansdowne erwidert , Caerington
ist zu einem Kommando ausersehen . Die zweite Frage beant¬
wortete er dahin , Marschall Roberts sei jetzt am Modder -
River und führe den Oberbefehl über sämmtliche dortige Streit¬
kräfte .

Nr. 375
Im Oberhaus führte sodann der Krieg - ministe

aus : Di « Punkte , über die das HauS Aufklärung wünscht , werde,
seinr 1 . Bis zu welchem Grade das L a n d von geeigneten Bor
kehrungen gegen einen Einfallentblößt sei ? 2 . Welch
Schritte me Regierung ergreife , um für die Sicherheit de
Insel wahrend der Abwesenheit der Truppen in Südafrift
zu sorgen ? 3 . Welche Streitkräfte dem KriegSamte z,
werterenFLHrungdesKriegeszur Verfügung stehe«
Redner beantwortete diese Fragen wie folgt : Im Lande sei«
gegenwärtig 98,000 Re g u l 8 r e mit 12,000 Reserve , fern ,
7000 Dermanrh , 77,000 Miliztruppen und 21L .0Y
Freiwillige , zusammen 409,000 Manu . DaS KriegSa «,
werde für eine weitere Feldarmee von 130000 Ma ,
Vorkehrungen treffen , auf die , wenn nöthrg , zurückgegriffen werd ,
kann . , um weitere Verstärkungen nach Südafrika ;,
entsenden . Es ist daher beabsichtigt , dauernddieStärs
desHeeresum weitere 12 neu « Linien - Jnfanterie -Bataillon «
vermehren . Es sei beabsichtigt , die Artillerie für
weitere Armeekorps auszuheben , nämlich 36 Batterien reitende Feld
arttllerie . Sodann sollen 4 neue Kavallerie -Regimenter gebili ,
werden . Ebenso soll der Bestand um besonders ausgebildete Pi «
niere vermehrt werden . Man kann nicht erwarten , daß b®
Kriegsamt inmitten drs Krieges versuchen sollte , große organiss
Veränderungen durchzuführen

Lord Kimberley giebt dem Gefühle Ausdruck , daß
Augenblick nicht geeignet sei, sich über die Einzelheit «
des Geplanten zu unterhalten .

Lord Wemyis erklärt , er werde nächste Woche et»
Antrag einbrillgen , der besagt , daß das HauS na
Anhörung der Vorschläge der Regierung für die Heer ei
Verstärkung der Insel sei. Soweit Englands Heereswes ,
auf dem System der Auslosung zur Mili
beruhe , sei es im Hinblick auf die militärische Schlagferttgkeit
dauernde Sicherheit des Landes wesentlich wtchttg , daß das alt
konstitutionelle Gesetz betreffend den zwangsweise ,
Heeresdienst zur Bertheidigung des Mutterlandes in der
abgeänderten Form in Kraft gesetzt werde » als zur Erreichung
Zweckes dienlich sei, ohne das Volk ungebürlich zu belast «,

= London , 12 . Febr . Unterhaus . B r o d r i ck erklärte , die auf !>
Beschlagnahme der Dampfer „ Bundesrath " und „Herzog " k,
zllglichen diplomatischen Schriftstücke werden demnächst dem Hause b„
gelegt werden .

Auf eine Anfrage bezüglich der Insubordination in O ,
d u r m a n erklärt Brodrick , die letzten Berichte über -die La,
seien befriedigend .

Rcdmond fragt , ob die Regierung die zeitweilige Entfern
ung des britischen Botschafters in Paris infolge eines «,
geblich feindseligen Tones der französischen Presse bezügl . des Krieg,
anordnete .

Ba l f o u r erwidert , es fei dies nicht der Fall .
R e d m o n d fragt weiter , wer Mo n s o n während feiner Mwesa

heit vertrete , worauf Balfour erwidert , vermuthlich der Nächst
im Kommando .

Aas Ausland .
= Aaris , 12 . Febr . Der Präsident des französisch «

Aktions - Comitees für Transvaal , Abg . Berry , hat
einem der ftanzösischen Freiwilligen , die den Buren zu Hülfe g«ei

sind , ein Schreiben aus Prätoria vom 26 . D ^ ember erhalt «
wonach sie ohne besondere Schwierigkeiten und Mspaimui
dort eingetroffen sind . Sie sollten in das deutsch
Corps etttgereiftt werden . Pretoria sei zur Zeit fast ganz ui
bewohnt . Alle Welt ist an der Grenze und es sind nur weni ,
Ausländer zurückgeblieben . „. . . Wir erwarten, " heißt eS , „m

Uirgeduld den Angenblick , den Engländern , den Erbfeinden unser «

Frankreichs gegenüber zu treten !
hd Varis , 13 . Febr . Der aus AetHiopien zurückgekehrte fra

zösische Missionschef Leontiew erklärte einem M
arbeiter der „Patrie " , die N i e d e r l a g e der E n g l ä n d «
in Südafrika hätte unter den Abessyniern große Aufregu »

hervorgerufen nnd das Ansehen Englands habe bedeutend gl
litten . In Abeflynien ist man über den Verlauf der Kriegt
operatiouen unterrichtet .

hd London , 13 . Febr . Nach Depeschen aus Kairo nimmt

Meuterei unter de » sudauestsche » Truppe « fortgesetzt eia «
ernsten KHarakter an . Das Gerücht , daß französische und russisch
Emissäre die Meuterei a '

-lgestiftet Haben , wird im Auswärtigen All
alsunbe ^ rundet ^ beze^ net

Offene Stellen .
Schreibaushilfe sofort auf die Dauer von vier Wochen be

Großh . Bezirksamt Säckingen . Tagesgebühr 3 Mark .

Wasserstand des Rheins .
Ma »a « . 13 . Febr . 3,57 Meter , gef . 0,3 Meter .
Kehl . 12 . Febr . 2,24 Meter , fällt .
Konstanz

' , tzafenpegel . Am 12 . Febr . 3,06 m. ( 10 . Febr . 3,07 n

BeegnnstNlkftd« nnd 'Vereins -Anzeige »:.
Dienstag , 13 . Februar :

Arends ' scherStenogr . -KluS . H . 911 Uebgs .-Abd . i. König v . Preutz «
AthletenklnS Germania . H . 9 U. Uebgsabd . i . Lokal z. Nußbau «
Aürgergesessschatt der Südftadt . H . 9 U. Vereinsabend .
Liürgervereiu der Lüdweü Stadt . H . 9U . Gen .-Bslg . im Pr . Heinril
Kv . Arbeiterverein . H . 9 U . Monatsvslg . bei Schölch , Werderß
Sv . Männerverein der Meststadt . H . 9 U. Vereinsabend i. d. Ros
Hesangv . Germania . H. 9 U. Probe f. 1. B . u . 2 . T . H . 10 U. Gesammtp
öabeksb . Steuogr . -V . H - 911 . Ver .- u. Uebungsab . im Palmengartt
»okosseum . 8 N. Vorstellung .

VerKeo . 8 » , U. Vorstellung .
Stenogr . -V - Stokze - Schrey . H . 9 U. Diktatübungen . Markgrafenstr . 4
Hurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Tnrngesessschaft . 8 U . Turnen im Realgymnasium .
V «rb . d. Kandknngsgehilke » z. Leipzig . 9 U. Persaminl . i . ßold
Verein für KandlungsKommis von 1858 . 9 U. Zskft . i . Rodensteia «
Attherverein . Vereinsabend im König von Preußen .

TORIL .

Schutzmarke . FleiSCh - ExtraCt

übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracta
nnd ist in allen besseren Drogen-, Delieatessen-

und Colonialwaaren-Handlnngen an haben.
General -Debot bei Haz Schvab Nach!., Karlsrahe , Akalemlsstr .

Wer llrtdt Amerika . a?ien' Nrrka . Australien schnell. Suww > UKb billig fahren will , wende st
au die obrigkeitlich conecsfion . Generalagentur für Baden von K . Stet
m Karlsruhe , Hebelstraße 3. 320r
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Stt. 38}
Gesangverein

Concordia .
OamStag Den 17. Februar d . I . ,

Abend » - °9 Nhr,
findet im Vereinslokal (Brauerei
lauerer ) unsere statutengemäße

Generalversammlung
statt. Tagesordnung :
1. Erstattung d Rechenschaftsberichtes,
2. Neuwahl des Ausschusses,
3. Berathung von Anträgen.

Die verehr !. Vereinsmitgliederwer¬
den zu zahlreicher Betheiligung mit
dem Bemerken freundlichst cingeladen ,
daß etwa zu stellende Anträge bis
längstens 1b. Februar bei dem Unter¬
zeichneten schrrftlich einzureichen sind.
3755.2.1_ Der Vorstand .

AoWtkck Weiill,
Rarlspuhe .

^ « titisCoBaC: tzalS Wowack .
SamStag de» 24 . Februar ,

AbendS 8>/, Uhr, findet im Ver¬
einslokal (oberer Saal des Cafö
Rowack ), die jährliche ordentliche

General - Versammlung
statt, wozu wir unsere verehrliÄen
Mitglieder zu recht zahlreicher Be-
theiligung freund ! chst einladen .

Anträge hierzu sind schriftlich und
längstens bis Mittwoch den 21 . beim
Vorstande einzurnchcn . 3781

Der Borstand .

kchiMck „MM".
Heute Dienstag Abend :

Badische Presse. Sette 5.

t*7^* *

Arknds ' krbkrSttnMaskn -
Klnb Kknlsrride .

Jeden Dienstag Ucbnngs -, jeden
Donnerstag NilterriMS -Abend
im Lokal „König von Prellstein
Adler- u . Atarkgrafenstr -Ecke ( Ein-
aang Markgrafcnstr .). Anfang halb
S Nhr.
l»20_ Der Vorstand.

Gvanff. IHftnncrn?rdii
der Weststadt .

Vereiuslokal : Gasthaus z . Rose,
Amalienstraste 87 , beim Kaiserplatz .

Hellte Dienstag Abend
8 ' /a Uhr :

Vereinsabend.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand .

Gnnnli. Hcöpitpr = öprpii»
Karlsruhe , Wcrderstr . 28 .
Heute Abend halb 9 Uhr :

Monats - Versammlung.
Hierauf Diskussion über :

„ Jesus als Bolksmann " .
Referent : Mitglied Sch aller .

3869 Der Borstand .

Kassenschränke
Speoialität : Stahlpanzep - Kassenj mehrfach

prämiirt , eigener bewährter Konstruktion (D . R . G-. M.)
Grossh . Bad . absolut Feuep » « Fall » und Einbpuchsichep , . . . .

II „ f- 1 i n 11 f * .
’ Lieferant 8 . o . es»

M # Iue * empfiehlt in grosser Auswahl 3800.2.1 fürsten zu Fürsten,er.

Gegründet1
1815.

*■" gl UW>>wui

• Wilh .Weiss , Fabrik a. Lager Karlsruhe , Erbprinzenstr . 24 .
T'fê 0”

Ein« Näherin
empfiehlt sich im Ansertigen , sowie
Verändern von Damen - » . Kinder »
garderobe , ferner im Weißnähen u.
Ausdeffern der Wäsche zu billigen
Preisen in und atlßer dem Hause.

Näheres Georg .Friedrichstrafie
Nr . 19 , 3 . Stock._

3867

Ein gebrauchtes Sopha und
Kleidcrschrank wird zu kaufen ge¬
sucht Off. bittet mau unt. >1 . dl.
3715 in der Exped . der „Bad. Presse "
abzugcbcn. 2.2

Fr . Wilhelm Hauser,
Kaiserstrasse 76

, gegenüber dem Markte , Filiale : Werderplatz 86, am Markt,
empfiehlt :

I . Gebrannter Kaffee
hervorragend schöne Qualitäten .

SantoS -MNchung . Psd . 70 Pt

IV . Schweineschmalz,
garantirt rein , blittheniveiß

(Lass Bavaria ) .
Um recht zahlreiches Erscheinen

bittet Der Vorstand .

Zither ■ Gesellschaft
der Südstadt

Bestasr . SchSlch (Köllcnbergcr),
Werderstraße 28 .

Die Prötsen
siiiden regelmäßig reden Mittwoch
Abend halb 9 Uhr statt.

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand ,

Aavreiu Armm.
Heute Abend halb 9 Uhr :

für de» 2 . Tenor und 1. Baß .
Halb 19 Uhr :

Gesainiirtprobe .
Der Vorstand .

AmftümWttNtm
Karlsruhe ,

Zfihringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis '/zlv Uhr.
Oer Vorstand .

Deutsch -Rationaler

Handlungsgehi.fen-Verband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe .
Bereinslokal in der Eintracht ,

Karl -Friedrichstraße .

Vereinsabend
Mittwoch Abend 9 Uhr.

Der Borstand .

Zcbach -ffereiircdan
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
von Va9 Uhr ab :

Aebnngs - Abend
im „ Kaiserhos " , am Marktplatz .

Der Vorstand .

Cazengo -Mischung . .
Haushaltungs -Kaffee .
Campinas -Mischung .
Karlsruher Mischung ,
Berliner Mischung . ,
Wiener Mischung . .
Karlsbader Mischung

Perl

80
100
120
120
140
160
180

bei 5
Pfd . 45 Pf .

L 42

V. Mehl O,
Ci Psund S5 spfj .

II . Diverse.
Bei 1 Pfd.

Kaiserauszng . . . . .
Rach Auswärts

1 Sack 1« « kg Mehl 000
1 „ 100 „ Kaiserauszng

6 Pfd . 95 Pfg .

Mk . 23 .—.
„ 23 .—,

An einem best. Kursus , Daner
3 —6 Wochen, welcher Freitag den
16. Febr . beg. (AnSflüge , Kränz¬
chen re. ausgeschlossen) , können
sich noch einige Damen und Herren
betheiligen. Honorar Mk . 20 .- - .
Ratenzahl .

NB . Separatlectionen im Sechs -
schrittwalzer jederzeit . Gefl . An -
melduilgen in m. Wohnung Karl -
stratzc 6 e >beten . 3832 *

Emil Seyfert , ZH .-Tanzl.

Bei 5 Pfd.
- Pf .
17 » .20 . .
13 „

Reis T
*

: T : : . ; ; : . 15 Pf .
Gries , weiß . . ; . 18 „

,, gelb . . . . . . . . 21 „
Gerste14 „

I Bruchmaeearoni . . . : . 26 „
■ Bohnen , weiße Perl . 14 , 13
| Fadennudeln . 28 „ 26
! Breite Nudeln . 38 „ 36

Hausmacher Eiernudeln . ; 45 „ 43
! Linsen . . . . Pfd . ä 15 und 22 „ 14 u . 21

Erbsen , gespalten . 14 „ 13
do . 16 „ 15

Grunkern , ganze . 30 „ 28
„ gern. 35 „ 33

III . Süßrahm -Margarine.
Hochfeine Waare . Pfd . 70 Pf .

bei 2 Pfd . ä 65 ,
Schmelzmargarine , V . . . . Pfd . 55 „

bei 2 Pfd . ä 50 ,
vorzüglich für Backereien .

VI . Mohnöl,
feinstes, zu Salat und Majonnaifen . Liter 80 Pfg.

- bei 5 Liter & 75 „

VII . Cognac re.
■ ri . ■ V, Flasche

Cognae . T 150 Pf .
Nordhäuser Korn . . . . 80 „
Banilleligneur . 120 „
Kümmelliqueur . . ! . . 95 „
Pfeffermünz . . . . ; ; ; ■ 95 „
Zwetschgen -Wasser . . . , 150 „
Arac de Batavia i direkt sV* 280 „
Barn de Jamaica ) bezogen 300 „
Rothwein (angenehmer Tischwein) 50

VIII . Kerzen .
Paraffinlerzen ^ . Paquet 28 Pf.
Salonkerzen, 6er . . ° . . . * „ 39 n
AdlerkerzenOverbeck, 5er, 6er, 8er M „ 48

72 Flasche
80 Pf .

65 „
55 „
55 „
80 „

150 „
160 „

ohne Glas .

Prompiep lfepsandi nach Auswäpts .

OOOQOOOOOOO !
0 Opiginelle

verband

bätsch« HiMmMälsa
zu Leipzig.

Kreis-Verein Karlsruhe.
Jeden Dienstag Abend 9 Nhr :

Versammlung,
Wobei Büste willkommen sind .

Lokal „König v. Württemberg ",
Ecke Zähringer- und Aölerstraße ,
Eingang Zähringerstrabe, links.

Tumgml'ittlle Karlsrilke
Heil !

Diernrn -Abenbe für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweilsDiens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis t0 Uhr in der Zentraltnrnhalle
— BiSiilarckstraße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegew
genommen werden.
. Durnender Damenabtheilung
zeweils Donnerstag Abends von
7,9 bis 7,10 Nhr tn der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr.)
Daselbst können auch Anmelduiigen
erfolgen .

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
693 Der Duruwart .

Bürger-Gesellschaft
der Sfldstadt .

Heute Dienstag Abend
Halb 9 Uhr

im öeselliohaftslokal (Beiohahallan)
AM nsirasae 16,

stopfbedeelrungen. 0
wie : Q

ßarnevak-Mützerr, Q
ßarneval -Kilzhüte,

Ö ßarnevac-Zylinderhüte
v ßarnevtrl-Klappyüte , 9
5 ßarnevak-ZtownsiüLe, 8

etc . etc . Q
ferner : 3870 .3.1 Q

Karneval-Kravatten, 0
ßarneval -KandschuHe 0
empfiehlt in größter Ans » 0

Wahl billigst

Willi. Zeumer,
Hmen-Me-MMzln, q
aiserstratze 127 . tz

QOOOODOOOQOO

Günstige Gelegenheit
für Damen !

Einer Dame, die sich als Industrie -
Lehrerin der Damen- und Kindcr -
garderobe eignen würde, wäre Ge¬
legenheit geboten, sich durch die Ueber«
nähme einer sehr gut empfohlenen ,
seit 6 Jahren betriebenen Privat-
Frauen -ArbeitS -Schule in Karlsruhe
eine gute und sichere Existenz zn
gründen .

Werth des Inventar » von 8 gut ,
eingerichteten Zimmern (EmpfangS -
Schlaf - und Schulzimmerl beträgt
1200 - 1300 Mk . Alle» Andere nach
Uebereinkunft.

Offerten beliebe man unt. Nr. 3842
in der Exped . der »Bad. Preffe" gefl.
abzugeben . _Gut erhaltenes

Krmnstk. Lite Brauerei Fels , tauft
Dienstag den 13. Febrrtar 190V

Grosses Komiker - Concert
der hier im besten Rufe stehenden Gesellschaft

Damen nnd Herren .
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

3860
Eintritt frei .

J. Vogel .

Heute in lebendfrischer Waare
eingetroffe« !

Feinsten tieUen

iWu !itt,i>. W. SW.
Holk. Schellfische 35 ». 4Ü Psg .
ßaöttau int Ausschnitt 45 M -
WotHzungm . . 8VPfg.
Aimandes . . . 80 W .
tiigl . frisch aewusferle

Stockfische
bei 3879

E « Pfefferle ,
Blumenstratze 14

«nd täglich ans dem Markte.
Ein Fräulein empfiehlt sich im

Ansertigen von 3843

Damm-uJiMforftCeiiCeni
bei pünktlicher Ausführung und
billigster Berechnung.

Näheres Viktonastraße 8, 1« St .

Fachschule CElektroteclmlisr
Verbund»« »?t gni»s«n

Pabtik - und Ldirwerkstätteo .
ilgirmiaBts rlelsjülg « AasbMiai
in Theorie und Pr « ls .

Keine Vorbildung erfordernd )
Prospekt hoetenfrel .

RENDSBURG
Reparaturen

an Fahrrädern , Nähmaschinen , An¬
lagen von HauStelegraphcn werde »
prompt und billigst auSgefübrt bei
F . H . Batseb , Mechaniker,

Marienstratze 58 .
SSmmtlichc » Zubehör . Vernicklung .

Emaillirnng . 28702L2 .18
Reue « . gebrauchte Fahrräder

stets am Lager .

l nsirasae 16, • V

Vereinsahend -putmitd
■It Besprechnngen , Lesezirkel und
Qesellschaftr . Unterhaltungen .
' Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
HB, Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder,

sehr billig zu verkanfeu .
3850 .3.1 Akademiestratze 34 , 11,

Ein schönes, solid gearbeitetes

jßiatutto ,
wie neu , zu Mk . 390.— zu
verkaufen bet M . Hack ,
Piaiiohandluug . Karlsruhe ,
Rüppurr erstr . 3. 2 Tr . ,,^ a

6 bis 10 Marti
täglich können anständige , ge- >
wandte Leute mit dem sehr
leichten Bertanf eines t »
jeder Familie brauchbaren Ar¬
tikels verdienen . Jedermann
erhält einen gewiffen Bezirk
als alleiniges Arbeitsfeld . —
RäbereS » eher , Berl n ,
Schmidstratze 31 . 766a .2 .2 !

Brocklmus ’ — Meyefs
Lexikon, neuesteAust , sof compl . franko ,
ohneAnzahl , geg. monatl . 3 M .
o . Hahn , Buchh ., Baden -Baden

Gänselebern Mvß« Leg&ütiner
werdcn fortwährend angekauft .
2071 « Erbprinzenstr 21,2 . St

sind zü verkaufen. 3880
Kaiserstraße 29.

Sngerplaji ob. gogerramu
mit Bahnanschluß , zu pachten oder
kanfe » gesucht .

Offerten snb 3725 an die Expedition
der „Bad . Presse

^ erbeten . 2,2

Gefunden
wurde letzte Woche eine Schnupf¬
tabakdose mit der Emzeichnung
Jesef Schätzte XI . Abzuholcn gegen
Einrücknngsgebühr bei A. Brecht ,
Durlacherstraße 51 ._ 3740 .3.2

Ifeploren
wurde Samstag Nachmittag van der
Luisenstraße bis znm Werderplatz ein
Ehering . Zeichen ! „F. St . 1897" .
Der redliche Finder wird gebeteu
denselben gegen Belohnung abzngebe»
Luiseustratze 17 , 4 . Stock . 3825

Baugelände ,
ca . 10 000 Om , in einer AmtSfiadt ,
günstig für jedes industrielle Unter¬
nehmen, äußerst billig zu verkaufen.

Offerten uuter Nr . 9877 an die
Exped . der «Bad . Presse " .

Foxterriers ,
3 junge , bat zu verkaufen 859» .2.1

Michael Ingeld, Schneidermstr.,
Ettlingen .

ZN verkanfeu
zwei schöne, jn » ge PinscherHnnde
mit gelben Abreichen. 3853
Markgrasenstratze 8, 3. Stock.

chneider
werden für dauernde Beschäftigung
gesucht. 3863 .3.1

Jos, Häring
Baden -Baden , Lichtenthalerstr . 31,

Eingang Seilerstraße.

Mehrere kräftige

Tagtöhner
sofort gesucht. 3871
Markstahler& Barth.

Ein einfache» , fleißige » 3871
Mädchen

znr Beihilfe im Bnffet »esncht.
Kastöaus z. gold. Krone.

< 'hr . Ulrich ,
16 Amalienstraße 16.

? Üartenstraße 10, parterre , ist ein
' ä ' uiimöblirtes Zimmer zu ver-
miethen . 3852

vüMdsme.
eine tüchtige, im Rechnen gewandte ,
wird zum Erntritt gesucht. Off . unt .
Nr . 3824 an die Exped . der „Bad .
Presse". 2 .1

.1. Stelle finden
tüchtige Kellnerinnen für aus¬

wärts , auch Köchinnen , Küchen-, HauS -
und Privatpersonal . 3827
Bnrea « Jasper , Durlacherstr . 59 .

Offene Lehrstelle !
Auf dem Eontor eines hiefigett

Lugros -GefchäfteS kann auf Ostern
ein junger Maim mit guter Schul¬
bildung in die Lehre treten . Gründl .
Ausbildung wird zugefichert . Selbst¬
geschriebene Offerten n . F . 531 an
Haasenstein & Vogler , A. - G -,

Karlsruhe . 3866 *

ling - Qesuch.
In mein photogr . Geschäft suche

ich zum baldigen Eintritt einen
gebildeten jungen Mann unter günstig .
Bedingungen . 3846 .10 .1

Eng . Batteweg ,
37

Fremd zugereiste, tüchtige

Verkäuferitt
der Kurz - , Weiß - und Wollwaaren »
brauche sucht in gutem Hanse Stelle .
Gute Zeugnisse z » Diensten .

Offerten unter Nr . 3841 an die
„ Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

J
Stelle suchen:

Tüchtige « ellnerintten und
OAnshilfSfrane» . 3844

Stelle finde« :
Kellnerinnen nach Auswart»,

Köchinnen, Küchen-, Ha«»- ««5
Privatpersonal.
Bureau Jasper , Durlacherstr . 59.

Zuvermiethen
ein hübsches Lsgis Vs«
1 Zimmer mit Attov .
Küche «nd Keller an ei«
junges Ehepaar sogleich
oder bis 1 . April . 3861

Gchützenstratze 45 ,
2. Stock .



Badische Presse.

Statt jeder besonderer Anzeige.

Verwandten, Freunden und Allen , welche uns bis jetzt in so wohl-
thuender Weise herzlichste Theilnahmue bekundeten, zur Nachricht, dass der
Trauergottesdienst für unsere bei der letzten Brandkatastrophe so jäh um ’sLeben gekommenen Kinder und Schwestern

Josefine Karrer,
Julie Schmidt und
Luise Weiss

am Mittwoch den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr , in der Friedhof¬
kapelle — und hieran anschliessend die gemeinschaftliche Beisetzung - der
bis jetzt aufgefundenen irdischen Ueberreste der Verunglückten stattfindet.

Wir unterlassen nicht, schon an dieser Stelle für die aus allen Kreisen
gewidmetentrostreichen Worte , sowie Denjenigen , welche bei den schwierigen
Anfräumnngsarbeiten in so hervorragender Weise thätig waren , unseren auf¬
richtigsten Dank zu sagen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Karrer Wwe .,
Karl Schmidt , Yerbrauchssteuererheber
SamUel WeiSS, Eisenbahnschaffner.

Karlsruhe , 12 . Februar 1900 .

UM

für

Josefine Karrer ,Julie Schmidt ,
Luise Weiss .

- Es drängt uns, der drei unglücklichen Opfer zu gedenken, die
bei der Brandkatastrophe der vorigen Woche in treuer Erfüllung ihrer !
Pflicht ihr junges Leben gelaffen haben , und unserm tiefen Schmerz über
dieses furchtbare Unglück, was die Angehörigen der Verstorbenen so schwer
getroffen hat , öffentlich Ausdruck zu geben. 3355 1

Brüder Landauer .

KacfyrufT
- „ ■ . » » ch-

Den bei dem Brandunglück in treuer Pflichterfüllung dem verheerenden
! Elemente zum Opfer gefallenen drei Kolleginnen, deren Tod wir bitter
beklagen, werden wir ein ehrendes Andenken bewabren. !

1 Den Schmerz der Angehörigen theilend, sprechen wir denselben auch !
! auf diesem Wege unsere aufrichtigste Theilnahme aus . s856 j

Das
'
gferforiaC

der Firma Brüder Landauer.

TarngBmBindeKarlsruhe.
Unsere verehrl. Tmneriiiiien , sowie aktiven und passive»

Mitglieder setze » wir hiermit in Kenntniß, daß die Beisetzung |unserer liebmerthen Turnschwestcr und Mitbegründern ! der
I Damenabtheilung

Fräulein Josefine Karrer ,
welche bei der schrecklichen Brandkatasirophe ihr junge« Leben
eini' üsite, aui Mittwoch den 14 . dS . Mtv . , Nachmittags
3 Uhr , stattfindet.

Wir bitten höflichst um allgemeine Betheiligung. Abgang
! präzis halb 3 Uhr vom Diulacher Thor . 3875 !

Der Tnrnra ^h .

Stenographie .
Nächsten Donnerstag den 15 . d.

M. , Abends V,9 Uhr , eröffnen
_
rotr

im Nebenzimmer der Nestanration Ein¬
tracht (Karl-Friedrichstr.) einen neuen ]Ünterrlchtshnrs
zu dem wir Damen und Herren fteundlichst

3876 . 2 . 1

StenographenTereln Stolze-Sehrey.

■Ae
einladen .

jir. As.

Clemensfireesen .
Dentist .

Ka iserstnli- 133 Ec Ke MarKt plat z

Scite Abeid kommt
] in der Freibnrger Münster »
lotterte die Prämie von
Mk. KM M Milz
und fällt auf das letztgezogene
L00S , event . zusammen mit dem

] Haupttreffer von
Mt . 80 ,000 .

>Nur wenige Loose ä 3 Mk.
sind noch erhältlich im 3873

I Loose - «nd BankgeschäftCarl Götz ,
>Hebelstraße 11/15 , b . Rathhaus.

Stockfische ,
stets frisch gewässert ,

bei 3480.2-1
Emil Bucherer,

1
21 ZähvirrgevstvaHe 21 .

Lebens-Stellung ^
Blte .erstklassigeLebeiiSversicherungS-

Gesellschalt sucht für 1— 2 größere
Bezirke Badens (Domizil beliebig)
je einen

^ tkAklgkkllllg .
'
1 » « PCCt « C.

Mittwoch den 14 . Februar 1806 , Bormittags9 Uhr beginnend, werden im Auftrag Lessingstraste 20
nachverzeichneteFahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

Bett- , Leib- und Tischwäsche, 4 anfgerichteteBetten mit ]'
Hkkarmatratzen , 3 Kommoden, 1 Sopha , 2 Waschkommoden
mit Marmorplatten , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,' 1 Sophawandbrett, verschied . Tische und Stühle , 1 Fauteuils
»ml Einrichtung, 1 Hausapotheke, 1 Regulateur , 1 Stand¬
rad 2 Wanduhren , verschiedene Spiegel in Goldrahmen ,
1 Schlüsselkästchei! . Handtuchhalter und Eckbretter , Bilder,' "Aerdiniäre und Vasen , 1 Barometer , 1 Fischglas mit Suyet.
1 Stehlampe, Vorhänge und Teppiche, diverse Nippsachen, !
verschiedenes Küchengeschirr, Christoffle-Löffel und Gabeln ,
1 Koch - und 1 Gasherd, 1

*
Küchenschrank , 1 Parthie]

Kohlen und noch verschiedener Hausrath,
wozu Kaufliebhaber einladet ' 3691 .2.2 !

M . Wirnser ,
WorstHerrder des chrtsgerichts ir. |

Fahrniß-Versteigerung.
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich am

Donnerstag den 15 . v. M . , Bormittags 9 Uhr
beginnend, in meinem Lokale Amalienstraße 14 d , Eingang
Karlstraße, gegen Baarzahlung:

1 Büffet in Eichen gewichst, 2 Kommoden, 3 Pfeiler
kommoden, 1 Weißzeugschrank. 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz , s Waschkommode und Nachttisch
mit Marmor , 1 Bettstatt mit Rost , 1 Lehnfauteuil ,
1 große Kommode, 1 schöner Eisschrank, 4 polirte Rohr
stüble, 2 Tische, 1 große verschließbare Kiste in Oelanstrich,
1 Schreibbureau , 1 goldene Herrenuhr , 1 Chiffonnier, , rÄ -. ■ ■ .. ■■
1 größeres Oelgemalde rc. (die Fahrnisse sind guter Qualität jedem Betriebe vorhanden. Auskunftund wenig gebraucht),

. .. . . — ~ - - - -
wozu einladet 3794 .2 .1

B . Kossmann , Auktionator .

Dranchekunviae Herren mit nach¬
weislich guten Resultaten können ev .
sofort eintreten . Für Richtfachlente
(Herren aller Stände n . jede «
Berufes werden berücksichtigt )
ist eme kurze Probezeit — ohne Be¬
rufsstörung und gegen hohe Vergütung— nöthig . — Bei Qualification jähr¬
liche Einnabmen

3600 bis 6000 Mark.
Sluefü &I . Off die diScret behandelt

werden, an die Exp. der » Bad . Presse "
unter Nr . 3118. 6.2

Bäckerei,
ine gutgehende , wird hier oder in
der Nähe von Karlsruhe zu kaufe »
gesucht. Offerten unter Nr. 354n an
die Exp. der „Bad . Presse " erb. 3.2

Möbeltransport -
Geschäft.

Wegen andauernder Krankheit des
Besitzers ist ein gut cingeführteS
Möbeltransport - Geschäft sammt
Inventar preiswerth zu verkaufe « .

Näheres Kaiserftrahe 112 oder
Scheffelstraße 7. 3665.2-2

Wasserkraft,
70 HP . bei mittl . und 40 HP. bei
niederstem Wasserstand , mit eigenem
Kanal im oberen Kinzigthal (Baden),
sehr günstig an der Landstr., 2 Kilom .
vom Bahnhof gelegen, ist billig zu

ertheilt A. H ., Ros astratze 13 ,
Freiburg i. Br ._ 756a*

Versteigerung . Pianino,
nur kurze Zeit gespielt, ist sehr
pr - iswer h zu verkaufen .
Kaisarstrasse 27, Seitenbau,5 .5 2 . Stock. 2546 j

Donnerstag den 15 , Februar , Nachmittags 2 . Uhr , werdenim « uttionslokal Zähriugerstratze 29 zum Höchstgebot gegenBaar versteigert:
Neue lauge Rohrstiefel, 2 Paar sogen. Mtzerstiefel, Filz- nnd i g ^ , - -

Straminpantoffeln , 100 Stück verschiedene neue Mützen, 150 Stück I f I tt 61 ^ Cat * rt ttweiche neue Filzhütc, 100 Stück neu- Herren - Jaqüetts , Unterjacken, ! V * / 11 | | . | l | Ulf1 sehr gute Schuhmachermaschine, 1 Parthie Cigarren. I " "
Liebhaber ladet ein J822

8 . Hlsehmiiin ,
sucht Beschäftigung für einige Stunden
im Tage ; spricht gut französisch.
Durlachcrstraße 8, 4. St . 3840

Zahnatelier Amalienstrasse 21, part.
Inh . : Haus Iiopp .

Kronen- u . Brückenarbeiten .
Künstliche Zähne ,

Plomben , Operationen etc .
Sprechst. : V. 9—12 Uhr, N. 2—5 Uhr. 276*

Grauguss V
zäher, weicher, porenfreier, bochsaubere Qualität , Form — Maschine «- Masten - Gegenstände , « ohgntz für Wellen -LeitungenMaschtneugeformte Reemscheiben , Maschinengntz , 1 wca»»»» ,«. , ». .
Sar - ja » W OMTI Kinderfrau l — 5 IW . Schmidt .Cr MetallgussZtL . . . . TT, TV , MnilHunNet

Oioßtlerzogl . <föofttieatcc
zu Karlsruhe .

Dienstag den 13 . Februar 1000 .
Abtd . L «Gelbe Avonncmcniska. IenX36 . Abonneinents-Voistelluna .
Wegen Unpäßlichkeit von Heorfetta

Mottl statt „Götterdämmerung* :
Hlorcr .

Schauspiel in drei Aufzügen von
Henrik Jbs -n.

Leiter der Auffiibrun« : Eug. Kilian.
Personen :

Robert Helmer , Advokat H. Höcker.Nora, seine Frau Maria Eisenhut.Erwin , ) k Bertha Buck.
t ' ° d , } J ’P { Han« Sieinöl .Ennny, ) ‘ ocr ( Johanna Locher.Doktor Rank . . Fritz Herz .

. Karotine Petzet.
Wilh. Wassermann.

ln >eder Legrru » , für alle ü-onderzwccke, empfehlen zu billigsten Markt.Preisen und erbitten « »sragen « ,,d Probe-Aufträge unter Begleitung j0»» Zeichnnngen bezw. Modellen 197o. l3.6 !
Eisenwerks Gaggenau, A.-G ., Saggenau (Baden).

Frau Linden
Günther
Marianne ,

Kinderfrau
Helene , Hau«

mädchen I ** ( Kul-Schearz .Ei» Dieilskmaitu . Osnil Hunkler.Da « Stück spielt in Helmer'»
Wohnung.

Aasang 7 Aör . Hude gegea öalb
10 Ahr . Kalfe -Kröffituag ff- 7 Ahr .Kleine Preise .



Nr . 37._
&0l\:

Kerfteigerung.
Karlsruhe . Aus den DomLnen -

waldungen deS ForstamtS Karlsruhe
Verden mit Ziel auf 1 . November
1900 versteigert :

| . Montag, 19 . Kevruar 1900,
vormittags 9 Ihr ,

i , d. Htathhaufe in Mppurr :
« US District I Forstlach : 7

Säg » und Wagnereichen, 1 rochbuche-

ner Sägstamm , 4 Hainbuchen , 4 Erlen ,
g Säg - und Wagncrbirken , 4 eichene
und 5 erlene Nutzholzstere, 180 Ster
buchenes, eichenes, birkenes und ge¬
wischtes Scheit - und Prügclbolz , 2825
buchene und 1325 gemischte Normal¬
wellen, 2 Loose Abraum .

Aus Distrikt N Sallenwäldle :
5 Pavpelsägstämme , 71 Ster buchenes,
eichenes,gemischtes und Akancn-Scheit -
uvd Prügelholz , 50 gemischte Wellen,
1 Loos Abraum .
II . Dienstag, 20. 3-eöruar 1900 ,

Mormittags 9 Zlhr,
«. d. Wathßanse in Kggenstein:

A « S Distrikt V Renpsorzer -
kopf . 4 Säg - und Wagnerciche»,
74 Eschen II . bis V . Klasse , 2 Ahorn¬
stämme. 29 Säg - und Wagnerulmen ,
14 Pappelsägstämme , I Birke und 3
Rotherlen , 42 Ster ruschencS und 5
Ster Weich -Nutzhelz, 291 Ster eichenes ,
eichenes und gemischtes Scheit - und
Prügelbolz , 4275 barte und weiche
Wellen, 4 Loose Abraum .
III. Wittwoch , 21 .Aevruarl 900 ,

Aormittags 9 Ahr,
a. d. HtatHßavfe in Sorchherm :

« US Distrikt lll » Kastenwörth ,
Schlag 22 : 47 Ster , erlenes und
88 Ster Pappel Nutzholz, 125 Ster
gemischtes und 100 Ster forlenes
Scheit » und Prügelholz . 5550 ge¬
milchte und forlene Wellen , 2 Loose
Abraum .

Aus gleichem Distrikt am Weg
linienholz rc . re . : 4 eschene, 3
rufchene und 4 Pavpelnutzholzstere ,
805 Ster eschene? , ruschenes und ge¬
mischtes Scheit - und Prügelholz , 40ii
gemischte Wellen »nd 3 Loose Abraum .

Das Holz wird auf Verlangen vor-
'
gezeigt : in Distrikt I von Waldhüter
T r a u b in Bulach , in II von Wald¬
hüter D « e t r i ch in Rüppurr und in
Ul von Forstwart Karle in Forch-
heim. 3761 .2 .1

Das Großh . Forstamt St . Leon
versteigert aus dem Domänenwald
Untere Lußhardt -

Tvustag de» 24. Fkbmr ds. Zs .
Vormittags 10 Uhr im Löwen in St .
Leon :

Eichen 45 I ., 55 II ., 45 . III .,
140 IV . und 40 V. Klaffe ; 75
Buchen I . und II . Klaffe, 35
Erlen , 50 Eschen, 4 Ulmen , 75
Birken , 4 Hainbuchen und ' 13
Linden ; Ferner 50 hainbuchcne,
478 eichene , 178 birkene, 89 eschene ,
und 87 forlene Wagnerstangcn ;
145 Ster hainbnchene , 43 Ster
rotbuchcne , 230 Ster eichene , 52
Ster erlene , 49 Ster forlene
Nutzscheiter und Rollen .

Auszüge au ? den Listen fertigt
Forstwart Bitz in St . Leon. 842 »

KamWerstchemg.
Das Großh . Forstamt Odenheim

versteigert Donnerstag den
22 . Februar d . I . , Früh 10 Uhr ,
im Gasthanse „ zum Engel " in Oden -
heim aus dein Domänenwalddistiikt
Großerwald : 4 Eichen I ., 13 II .,
22111 ., 42IV ., 7 V. Klasse, 4 Buchen ,
1 Elsbeer , 8 Eschen. — Aus dem
Distrikt Waschlock : 3 Elchen I .,
16 II ., 21 III ., 11 IV . Klaffe. -
Aus den Distrikien Robrbacherbusch ,
Häuselwald u. Forstwald : 24 Eichen
111 ., 37 IV ., 5 V. Klasse, 2 Kirsch¬
bäume .— Ans demDistriktRentwald :
3 Eicken II .. 7 III ., 13 IV . Klasse. —
Vorzeiger des Holzes in Distrikt
Waschloch : Forstwart Philipp in
Odenheim ; in Distrikt Großerwald :
Forstwart H o f f in a n » in Wald¬
angelloch und Erlem ein in Eichel¬
berg ; in Distrikt Rohrbachcrbusch :
Forstwart Keßler in Tiefenbach ;
inDistriktReutwald : Hilfswaldhüter
Bindschädel in Unteröwisheim . —

Auszüge aus den AnfnahmSlisten
fertigt Forstwart Kl um pp in Oden¬
helm . 835 .2.1

Nutz- «nd Brenn -
holzverfteigernng

Das Gr . Forstamt Schöna « b. H.
wird am

Süirtif de« 19 . d . M -,
w» Lsmittrgs 10 Uhr »d,

aus den Domänenwaldungen Lockers¬
berg und Waldecker Schloßwald im
„ Löwen " zu Heiligkrenzsteinach
ersteigern :

47 Eichen, 1 KirschLaum, 292
Fichtenstämmc I .—V . Kl ., 27
Derbstangen , 99 Ster forlene
Rollen von 1 .50 m Länge , 24
Ster buchenes und eichenes, 317
Ster Nadelscheitholz, 46 Ster
buchenes, eichenes und birkenes ,
87 Ster Nadelprügelholz und
182 Ster Reisholz . 843 &.2.1

> Vorzeiger : Forstwar . Reinhard
Heiligneuzsteinach .

Badische Presse . Seite 7.

Vergebung von
Schrci»eimbcistil.
Für den SchulhauSneubau in der

Kaiser - Allee soll die Lieferung von
EinrichtnngS - Gcgenstüudcn im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem städtischen Hochban¬
amt zur Einsicht ans und sind die
Angebote bis

Mittwoch den 21 . dS . MtS . ,
Nachmittags 5 Uhr ,

den Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst abzugeben . 3698 .2 .1

Karlsruhe , den 10. Februar 1900 .
Stadt . Hochbanamt.

Strieder .

Cigarrenfabrik'
Versteigerung .

Dienstag den 20 . Febr . 1900 ,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Hockenheim läßt
Unterzeichneter seine iw Betrieb sich
befindende Cigarrenfabrik , nebst
Wohnhaus , Garten « nd Acker¬
land , gelegen an der Karlsruber -
straßs , versteigern. Dersteigerungsbc -
dingungen liegen auf dem Rathhaus
und beini Verkäufer offen, ebenso kann
das ganze Anwesen mit Inventar bis
zum Versteiacrungstermin freihändig
gekauft werden . 831 .1 .3 . 1

Hockenheim , 7. Februar 1900.
Jakob Klee .

n Vit nt werden Sie sich hüten ,
Ulli Ul Adresse anzugeben ?

Wenn nickt Adreffe, dann bitte wenig¬
stens Chiffre mit Angabe der bekannten
Merkmale sgr . H . bl . Kl . >unt . Nr . 617 »
an die Expcd . der .. Bad . Preffe " . 2 2

t-fach.
Behufs Uebernahme einer in Be¬

trieb befindlichen L ' a ck f a b r l k
sucht tüchtiger Fachmann einen
Kapitalisten mit ca. 30,000 M . An¬
gebote eub K . 811a befördert die
Expedition der „ Bad . Presse ". 3 .8

tolles Hetmtfisgefadi .
Ein junger Kaufmann mit eigenem

Geschäft, sucht mit einer häuslich er¬
zogenen Dame , kath., mit einigen Mille
Vermögen in nähere Verbindung zu
treten behufs baldiaer Verehelichung.

Ernstgemeinte Offerten mit Photo¬
graphie bittet nran unter Nr . 833» an
die Expe >. der „ Bad . Preffe " zu sen¬
den . Strengste Diskretion zuge-
sichert ._ _ 2L

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - Ansstattnngs - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Lette«.
Hurttanungen
legllcber M

gegen monatliche oder ' /«jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped .
der „ Bad . Preffe " unter Rr . 3799
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Wüster und
Zeichnungen erledigt . 3 .1

ZuVerkaufen
M -Msus .
In berühmtester Badestadt Süd¬

deutschlands ist eine neu und massiv
ebaute Billa mit 10 Wohnräumen ,
ie von einem 200 ar umfassenden

Banmgarten umgeben ist und an
die nahen Hochwaldungcn grenzt ,
verkäuflich . Die Villa ist mit allem
der Neuzeit angepaßten baulichen
Comfort ansgesiattet und in allen
Theilen sehr zweckmäßig eingerichtet .
Auskunft über Preis und Zahlungs¬
bedingungen ertheilt das Südd .
Gesch . - « . Hhp .-Berm . -Jnstitut
Stuttgart , Moltkestraße 20. 606 »"

Accidenzdruckerei,
modern eingerichtet , lauter neues
Material , mit « euer Schnell¬
presse , in bester Lage hiesiger Stadt ,
sehr preiswerth zu verlausen . Zur
Gründung einer Existenz günstige
Gelegenheit . 3.1

Offerten unter K . St . 3849 an die
Exved. der -„Bad . Presse " erbeten.

F«i> k« -Ejnrllht»»S
eine hübsche , fast neue, ist billig zu
verkaufen wegen Aufgabe deS Ge¬
schäfts, eventl . auch leihweise zu über¬
geben gegen kleine Entschädigung
Ebenso ist eine fast neue Eopier -
preffe und eine Gasglühlampe
billig zu verkaufen . 3721 .3.2

löhriirgerftratze « 3.
3768Im Auftrag zu verkaufen :

2 Roßhaarmatratze«.
Steinstratze 29 , Seitenb . 2 . St .

| Patentierter

Cellulose ■ Streich - Riemen
macht jedes |

Rasiermesser j
KV" haarscharf ,

Der Streichriemen aus präparierter Cellulose rer « ,
leiht allen feinen Schncideinstrumenten eine haar * j
sc h arte , wunderbar sanfte Schneide . Derselbe ist :
äusserst haltbar und überall mit staunendem Erfolg
und allgemeiner Anerkennung im Gebrauch .

P8rStück 60 Pfg., per Post frkG . Mk. 0 .8Da,"Ä &"
ma Patent -

Aluminium -Abziehplatte ,
PerStck. M . I—, beideszus . frko . M. 1.80 kLLLL

Generalvertretung und Alleinvertrieb für Baden :

Herrn,Ries FrKSl z4
Erstes Specialgeschäft in Schwämmen, Bürsten

und Kammwaaren
Han erx g-ros <2c eru detail , nanam

Verkaufsstellen sind an allen Plätzen zn ver¬
geben . Leichter Verkanfsartikel .

' 3224.5.1

Zu verkaufen
wegen Wegzugs von der Wirthichait
ein fast neues 3685.3 .2Orchestrioxi,
1 Jabr im Gebrauch , mit 5 Walzen-
je 6 Stücke spielend, billigst bei
Anton Daferner , Schöllbronn .

Masken -Aostnnr
Ein einmal getragenes Damen¬

kostüm (Rococo) , sehr gut erhalten ,
ist für l2 Mk. zu verkaufen. Näh .
Waldhorns « . 9, Part , l . 8789 .2 .2

Eine guterh ltene Kinderbettlade
ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen. Näh . Rndolfstr . 23 , 1 . St .,
Seitenbau , rechts. 3780 .2.2

Ein neues Der » mit Rost , Roß¬
haarmatratze , Kopfpolstcr, Decke und
2 Kiffen, 1 viereckiger Tisch und
1 kleiner Herd find billig zu der -
kauf en . Erbprinzenstr . 26,Stb . ,l . 3.2

Nähmaschine .
Eine Orginal - Singer -Maschine zunr

Treten , in sehr gutem Zustand , ist sehr
billig abzugeben . Ecke der Rüp -
purrer - u . NebeniuSstratze 50 ,
4 . Stock. 3834

Gesucht wird für die Erziehungs¬
anstalt Flehinge « ein 3659.2.2

MWlislher A«Wr,
der in allen landwirthschaftlichen
Arbeiten wohl bewandert sein muß.
Alter nicht unter 23 Jahren , gedienter
Soldat und ledig . Anfangsgehalt
360 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld
jährlich bei vollständig freier Kost und
Wohnung . Anmeldungen nimmt unter
Vorlage von Leumunds - « . Bcr -
mögenszengnisse « entgegen der
unentgeltliche Arbeitsnachweis ,
Hebelstraße SS in Karlsruhe

Gesucht wird für das Erziehungs¬
haus Sickingen eine 3660 .2 .2

WliM AiWrii,
die in allen weiblichen Arbeiten
« nd in der Laudwirthschaft wohl
bewandert sein muß . Alter nicht unter
22 Jahren . AnfangSgehalt 20 Mk.
monatlich bei vollständig freier Kost
und Wohnung . Anmeldungen nimmt
unter Anschluß von LenmnndS »
« nd BermögenSzeugniffen ent¬
gegen der « « entgeltliche Arbeits¬
nachweis , Hebelstratze 23 in
Karlsruhe .

HckilmsM,
nicht unter 25 Jahren , findet per
sofort in meinem Manufaktur - nnd
Modewaaiengefchäft angenehme und
bauernde Stellung bei hohem Salär .
Victor Kuckuk ,

Rastatt. 814a .2 .2
Kellner !!!

Büffetdamen,Zimmer .
Mädchen empfiehlt und
placirt da» Haupt-

Placirungs -Bureau von
Ki TrSater ,

3076 * Kreuzstr. 17, Karlsruhe .Küfer,
eilt jüngerer , in Holz- und Keller¬
arbeit bewandert , kann sofort als
zweiter Bursche eintreten. Näheres

Wei »hs»«»vg % Estelmann,
12 Herrenstraße 12 . z?72

Hausbursche
gesucht . 3767

Knrlstratze 12, im Laden.

Kellermeister.
Suche ein in jeder Beziehung tüch¬

tige» , nüchternen Kellermeister zum
sofortigen Eintritt . Derselbe mutz mit
der Behandlung sämmtlicher Faß - und
Flaschenweine vertraut sein tt . prima
Zeugnisse besitzen . Jüngere bevorzugt .
Stellung dauernd . 3793 .2 .2

A. Axtmann ,
Friedrich Schäfer Nachf, ,

Weinhandlnng .

Zwei tüchtige
Kenmttiers
gesucht (Arbeit im Bau ) . 852 » .2.1

Lnrelckarät,
Cementgeschäft Bafel

Ä) ir suchen znm sofortigen Eintritt
einen tüchtigen , zuverlässigen 3854

Magazinarbeiter.
Ebersberger & Rees,

Znckerwaarenfabr .n .Colonialw .sogro ,
48 Kronenstratze 48 .

Ladnerin
für ein Delikatessen - « . Colonial -
waarengeschäft gesucht. Kost und
LogiS im Hause . 2 .2

Zu erfragen unter Nr . 3798 in der
Expcd. der „ Bad . Preffe ".
Modistin -Gesuch .
In eine kleinere Stadt Badens

wird eine tüchtige Arbeiterin zu
cngagiren gesucht . Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche vermittelt
unter Nr . 884 » die Expedition der
„ Bad . Presse "._ 2L

ZimnMen Mt.
Bis 15. oder 20 . Februar ein

tüchtiges , gesetztes

Zimmermädchen
und dann per sofort noch ein

SpNlinä-chen
gesucht . 8774*

Hotel Grosse .
Lehrmädchen

von nur achtbar . Eltern gegen sofortige
und steigende Bezahlung sogleich ge¬
sucht . 2796 *

ISS Kaiserstratze 135 .

Mädchen
vom Lande auf sofort für leichte
Hausarbeit gesucht . 3814 .3 .2

Durlach » Grötzingerstr . 2 » , 2 . St .

2 türiitißc Uhififierumeu
für sofort gesucht . 30 Mark monatlich ;
freie Station . BahnhofS -Restau -
ratiou Mülhansen . 825 ».2 .2

Lehrling
für ein Colonialwaaren - u . Delikatessen-
Geschäft in KarlSrnhe gesucht .

Offerten unter V. Nr . 3379 an die
Expcd. der „ Bad Preffe ". 8.3

Lehrling -Gesuch. I
Ein kräftiger Junge , welcher die

Metzgeiei gründlich erlernen will ,
kann sofort intrcten bei Metzgermeister
Jak Ulrich , Scheffelstr . 23 . 2.1

Glnjer-Kkhrling.
Ein junger Mann » welcher Lust

hat , die Glaserei zu erlernen , kann
sofort oder später unter günstigen
Bedingu nge » eintreten . 383 ! .2 .1

» Ruf } Glaserei,
Rüppurrerstraße 25 .

Lehrling
Ein ordentlicher Junge kann zu

Ostern in die Lehre treten gegen so¬
fortige Bezahlung . 2683 .4.4

Druckerei Lang ,
Marienstraße 15 .

Lehrling -Gesuch.
Wir fischen per Ostern einen

Lehrling mit guter Schulbildung
gegen sofortige Bezahlung . 3006 .6 .5

G-ebr . TJfer, Herreußr 31,
Stahl - « . Werkzengg ^ schäft

Ein krustiger «Ru«s «-
welcher Lust hat , die Metzgerei zu
erlernen , kann sofort oder bis Ostern
in die Lehre treten bei

Ludwig Dreyfuss , Metzger ,
3450 .4.3 Brette « .

Wir suchen auf Ostern 3534

] BUdbaner-fehrHng
1 Tapezicr -fehrling
bei sofortiger Vergütung . 6.4

Gebr. Himmelheber,
Mövelfavrik .

<v
Ein junger Mann , welcher Lust

hat , das ' Tapezier - « nd Polster¬
geschäft gründlich zu erleine » , kann
ans Ostern in die Lehre treten bei

Emil Nleess ,
Tapezier und Dekorateur ,

Biktoriastratze 17 .
Kost rcnd Wohnung kann dazu ge -

g- ben werden . 3828 .4.3

« 8Mr -LchkliU S
Ä kan » sofort oder auf Ostern H
Mg eintreten . 1030*

Z Wiih. Weiss , X
3 Kavinetfchkoflerel u , Kassen - d

H - savrkk . ^

Wir suchen ^ er sofort ober auf
Ostern einen junge » Mann aus
achtbarer Familie als Lehrling . 845a

Gebrüder Baer ,
Branntweinbrennerei , Graben .

Stellensuchen
Ein im Hoch - und Treppenban

durchaus erfahrener 3 . 1

Zimmerpolier
sucht sofort oder 1. März dauernde
Stelle , event . auch als Lager - oder
Bauaufseher . Betreffender ist auch in
Bureauardeiten bewandert .

Gefl . Offerten bitte unt . Nr . 3859
au d . Exp , d „Bad . Preffe " abzngeb n

Stcllc-Gcsucb.
Junger Mann , verheirathet , ge¬

dienter Unteroffizier , mit sehr guten
Zeugniffen , sucht Stelle als Maga¬
zinier , Aufseher , Portier , Einkasficrer
oder sonstigen Vertranenspostcn .
Kaution kann gestellt werden. 2.2

Offerten beliebe nian unter Nr . 3756
an die Exp . der „Bad . Preffe " zurichten.

Ki« ßebildetu Fmlck,
2 » Jahre alt , evangelisch , sucht
pr . sofort oder später Stellung
als Stütze der Kausftau .
Familienanschluß erbeten . Beste
Referenzen zu Diensten .

Gest . Offerten unter Chiffre
A . M . Rr . 3417 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " . _ 3.3

Eine gesetzte Person, welche der bes¬
seren und einfachen Küche selbständig
verstehen kann, auch in allen Zweigen
der Haushaltung erfahren ist, sucht
Stelle , am liebsten zu einem einzel¬
nen Herr » oder kleinen Familie. Gute
Zeugniffe stehen zu Diensten.

Off . bittet » ran unter Nr . 3825 an
die Exp, der „Bad . Preffe" zu richten.

bin srlleutlilhes Machen,
welches etwas kochen kann , sncht sofort
Stelle zu einer kleinen Familie . Z „
ern -. Dnrlacherstr . 58, 4. St . 3328

Ein öpjfcres Haddien
sucht' Stelle auf 1 . März . Zu erst .
Durlacherstraße 8, 4 . St . 3868

<77>,cgenfeldsiraße 12 ist der 3. Stock,
^ 3 Zimmer. Küche , Glasveranda ,
Keller und Mansarde , auf l . April
zu 390 Mark zu vermiethen durch
B. Kossmann , Stmafienftraß« !4b ,
oder 11. Stumpf im Hanse ,
parterre . 3795 .3.2
<77>« rlacherstraße Rr . 81 ist ei «

Laden mit Wohnung zu
vermiethen . Preis 35 ' , Mark .

Zu erfragen beim HauSeigcnthümer
daielbst. 2828 *

In dem Hause Sostenstratze äste
Nr . 88, neue Rr . 118 wird auf
1. April die 2 . Stock - Wohnung
mit 6 schönen Zimmern , Badezimmer ,
2 Dachzimmern , 2 Kellern , Wasch¬
küche, Trockenspcicher und Trocken¬
platz frei. Es ist eine sehr schöne ,
angenehme Wohnung ohne ris -ä -vi»,
mit Balkon , Parqucttböden rc. 536*

Kaiserstratze 187
ist die Bel -Etage — 1 oicrfeiistriger
Salon mit Balkon , 7 gr . Zimmern ,
Badeziniincr rc ., auch für GeschäftS -
zwccke, wofür noch Magazin vor¬
handen , per sofort oder 1 . April
zu vermiethen . 1012 *

Näheres Kaiserstraße 170 , IV .

Lii-wigWilljeruistr .il
sind im zweiten Stock 3 schöne Zim¬
mer nebst Znbehör wegen Wegzugs
sofort zn vermiethen ._ 8Ll ,

wohirrriig,
3 Zimmer nebst Zubehör , zu

' ver -
mtethen . 3857 .6 .1

Körnerstraße 40 .

^llüppurie strafte 32 ist im Vorder -
*' *• Hans eine Wohnung von zwei
große » Zimincrn , Küche und Zugehör
auf 1 . April zu vermiethen . 3670 .3,1

ptähercs paitcrre .
Merderstraße 55, 3 . Stock , ist eine
tu Wohnung von 4 Zimmern, Man¬
sarde, Küche mit KochgaSeinrichtung u.
sonstigem Zugehör auf 1. April zck
vermiethen . 185110 .1

Näheres i» der Wohnung .
‘

Ileiertbeimer Allee 4 ist ein einfach
möblirteS Parterre - Zimmer

ans 1. März zu vermiethen . Preis
9 Mk. pr . Monat . 3804 .3,
IQin möblirteS Zimmer an 1 od.

bessere Arbeiter sof. zu vermiethen .
Werderstratze 64 , 4 . St . 3636 .8.3

( tin gut möblirteS Zimmer , auck
^ für eine Dame passend, mit
Familienanschlnß , sogleich zu vert
micthen. Zu erfragen Rüppurrer -
strahe 21, im Laden . 3826 .2.1

( C. iti ordentlicher Arbeiter findet Kost
^ und Logis . Zu erfragen 387 $

Markgrafenstratze 8 , 3 . St .
er lauprechtstraße 2, 3. Stock , rechts ,

ist ein gut möblirteS Zimmer
an einen soliden Arbeiter mit oder
ohne Pension sofort oder bis 15 . Feb »
billig zu vermiethen . 3724 2 .2

UDarkgrafenstr . 20 , 2 . Stock , ist
« PI ein gut möblirteS Zimmer mit
besonderem Eingang billig zu ver -
miethen. 3638 .2 .2

gnerdcrstrahe Nr . 22 , parterre , ift
sw ein kleines möblirteS Zimmer
zu vermiechen. 3845

dtlerdcrstraßc 63 , 3. Stock , links ,
^ ist ein großes , gut möblirteS
Zimmer mit besonderem Eingang
an einen Herrn sofort oder aus
1 . März zu vern -iethe ». 3829

Ein junger , gesundes, kräftige«
Mädchen sucht Stelle al» 2 .2

Schenkamme.
Zu erfragcu unter Nr . 8722 in der

Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zu-veimiethen .
HLudolfstraße 27 ist im 2. Stock eine

schöne Wohnung sau 8 Htm *
m« n zu »«rnüekhcri .

i Zim-
3592,3 .3

Cll) interftra6t 25 , 4 . St . rechts , ist
ein gut möblirteS Zimmer mit

separatem Eingang an ! solid . Herrn
oder Dame sofort zn vermiethen . 3821

3ähringerstr. 31 ist der 3 . Stock
(Mansarde ) , bestehend auS 3 Zim¬

mern , Küche , Keller u . Speicher auf
1 . April zu vermiethen . Zu erfragen
im l . Stock. _ 3851

Zwei ordentliche Arbeiter könnm
Schlafstelle erhalten . Näh . Adler »
stratze 14 , im Laden . 3830

KleiimMlilll -Atklitts,
auch zu anderen Zwecken geeignet , sind
billig zu vermiethen . 373 ^ .2 .2

Bismarckstratze 41 .

Werkstätten
von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung ^o»
fort zu vermiethen.

Näheres Rüppurrer¬
ftratze Rr . 20 . 3726*

rnühlbuvs,
« heinstratze SV, Rittcrneubau ,
3 Zimmerwohnnng an kleine »
ruhige Familie sogleich oder
später zn vermiethen . 2571 *

Preis Mk . 269 .—.

- - Rheinstraße 2 , ist
. eine Wohnung von 2 Zimmern
per sofort zu vermiethen . 3858 .6.!

SO
AeltercS Ehepaar bess. Standes

sncht füv mehrere Monate ein großes ,
Helles , gut möblirte « Zimmer
oder ztoei kleinere mit einem oder
zwei Belten nebst Küche ( ohne Ge¬
schirr) oder Raum znm Kochen ,
möglichst in der Nähe vom Haupt¬
bahnhof . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe und genauer Beschreibung
an die Exped. der „Bad , Presse ^

erbeten unter Nr , 3764 . 2.2
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Badischer

Kiinstgewerbeverein:
AlonirtsvevsaVNunlung

am Mittwoch de» 14 . Februar 1900 , Abends
Vs9 Uhr , im Saale der „ BierJahreszciten " .

atentte»
<.KtmRK . Sfot
(NQENlPjR i P«.1>' NTANWai T.

'

Filiale Mannheim t 2,

V0
. DscLisL ^ sr „ «

Vovtv <Zs
von Herr » Zeichenlehrer Kari Gutmann über :

(/l _ - - , , „ Die ehemalige Fahencefabrik Mosbach
!IlXUNSlZS !v6rve -tj und ihre Erzeugnisse " , vc >Hunden mit Aus -

'
V ere \ xt . r̂ J sicllniig . Znlrill ; uben » mi » ntftnltet .

3415.3 .3 Der Borstäud : Gdtz .

20

1841.

arlsruher

Eiwkrkranz
.

Samstag
den 17. Aeöruar I960

in den Raumen der
Zesthalle :

Ko § tnmfe § t :
„IntMationales iroi

Saal - Oefinung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Eingang zum Saal und zur Gallerte durch den west -

liche » Garderobeanbau , gegenüber der AnsstellnngShalle .

Unsere verehrt. Mitglieder nebst Fmnilieii-Angebörigeii werden
hier,» freundl . eingeladen mit dem Ansügen, datz die Mitglied-Karten
zum Eintritt berechtige» und dai! Porz , men derwlbe » unerläßlich ist.Uni dem Feste ein einheitliches Gepräge zu verleihe » , ersuche»wir die geehrten Tbeilnehiner, nur in entsprechende » Kostümen zu
erscheinen rnid Ball-Toilette, DtaSken -Kostiinie und Frack- Anzug ver¬
meide » zu wolle ».

Gegen vorherige Einholung auf den Namen lauten¬
der EintrittS -Karten können durch nufere Mitglieder ein -
geführt werden :

I . Tanzlustige junge Herren .II . Auswärtige Gäste , welche bei unsere » Mit¬
gliedern vo .-Uberg hend zu Besuch anwesend sind .für » ine jede Einführungs - Karte ist eine Ge «bQhr von I Mark zu entrichten !

Die Abgabe dieser Karten , sowie die Ausfertigungetwa nöthiger Mitglied - Karten findet Freitag den 16 . Feb¬ruar , Mittags von 1 bis 3 Uhr , im BereinSlokal statt . Znanderer Zeit find weitere Karten unter keine « Umständen
mehr erhältlich !

Der Besuch der Gallerie , welche mit Beginn der
Panse geschlofien wird , ist nur unseren Mitgliedern und
eingeführten auswärtigen Gästen gestattet ; für Letztere
gelten ebenfalls die vorgenannten Bestimmungen .

Hier wohnhafte Damen , welche dem Verein nicht
augehöreu , dürfen in keinem Falle eingeführt werde » .INF Mitgliedkarten und Einführungs - Kartenwerden streng kontrollirt . 3776.2 .1

Her Vorstand
i

Bürger-Verein der Ostsladt.
Freitag de» 28. Februar , Abends V*9 Uhr»findet im Franziskanerkeller (Durlacher Allee) die

Generalversammlung
statt und werden unsere Mitglieder zu derselben höflichst ein¬
geladen . 3836 .2. 1

Rechenschaftsbericht für 1899.
Re nungsablage für 1899 .
Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand .
•:
] iüiiiißüiiiiüi!i !i fit te vchüti-tt-Hailililikrk

in Sarlsnrhe .
Zum Zwecke der Bildung des Gesellenausschusses für das

Schneider-Handwerk hier , fordern wir alle hiesigen Gewerbe¬
treibende, welche das Schneidergewerbe selbständig betreibenund in der Regel Gesellen oder Lehrlinge halten, auf , die von
ihnen beschäftigten Gesellen oder Lehrlinge innerhalb drei Tagenbei unserem Obermeister Franz Lersch , Kaiserstraße 149 ,anzumelden.

Karlsruhe, den 13. Februar 1900 .
Dev WovstcrnH.3807

Sncfenietir und technisches £ßure <% u;
Xatt stuhe , fctiinslzassi ag. 2761 .30.6'

StoftfUittuny und ~*~

Byeciatüät : ®8e- und SmlwässetvAUjen .
Siwitsininantaytn. 1» j

Siofttanteu ^en ,und iBetoniauUn.

Waldpflanzeu -Verkauf.
4- und 5 jährige verschiedene Fichten-, Weihtarmen -, Lärchen. , Erlen -,» Horn-, Akazien », Kastanien- und SichenpfiaiiM u. s. » . liefert bei frühzei¬

tiger Bestellung billigst 69va.6.g
Gnstnv Burger , Zell am Harmersbach (Baden.)

BERLITZ SCHOOLS
Kaiserstr .l91,3Tr .,EiiigRittcrstr .

Sprach -Lehrinstitut
für Grrvariffene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Sur Lehrer

der betreffenden
Aationalftät .

Rahe an 100 Zwetgschulc « .
I « den Berlitzschnlen hört ,
spricht und schreibt derSchüler .
selbst der Anfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Probe
lection gratis . Einzel - « nd
Claffenunterricht , für Herren
und Dame » , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit
kronxsot « gratis and franco .

Nähmaschine»,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln

s empfiehlt billigst 22 ', !)*

Ludwig Harle ,
mechanische Werkstätte ,

Telefon « 24 . Waldstr . IS .

Wejjen
überfülltem Lager werden billig ab
gegeben 40 Stück moderne

LDLvLuruW und
Wohnzimmersofas

sowie mehrere Aussttuern von
220 bis 600 9Wf . zu äußerst nie¬
drigen Preisen. 30 2.20 .5

Durlacherstratze 87 00 .
w« :aCTir »» iii«» aiuan i« « ii»™ ■mca

Sämmtliche

FahrrallReparaturen
sowie 26986 .52 .30

Vernickeln u . Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Wcrkstätie.

PM - Wmh -Mrieb
G . in. b . H .,

Haiserstrahe181. Kaistrstraße193 .
Telephon 533 .

waissna
1893 Für Brautleute io .6
ist eine hübsche Aussteuer, bestehend
in Kaineellasckcn -Divaii, 6 Stühlen
m. hoher Lehne , Ausziehtisch , Spiegel ,
Chiffouniei, sowie 1 Svieg«lichr» » k,
2sranws !sche » Bettstellen mit Rost .» ,Mat ' atzen ti. Polster» , 2Nachttische » ,
Waschkommode mit Aussatz, Küchen-
sch ' ank, Küchentisch, 2 Hocker» , ist
um de » billige » Preis vo» 590 Pt .
z» verkaufen , sowie auch « lne für 210
». 280 M ._ Steinst ratz e 6 .

Automaten .
Wegen Aufgabe der Mainzer Anto -

maten -ÄnSstellung sofort zu verkaufen :

Aiitom. Buffet,
sowie alle erdenklichen Mnstk , An -
fichtS - « nd BerkanfS - Antomaten
Die Sachen befinden sich iui besten
Zustand nnd eignen sich vorzüglich zur
Errichtung einer Automaten -Halle ,
werden aber auch im Einzelne » zu
jedem annehmbaren Preis gegen Cafie
abgegeben. 788a .2 .2
Antomaten -AnSstellnng Mainz .

f
.
’ ' neuer Justrin

anmo niei,t 'lUlUiUU f Fabrikat , nutz
- bäum , elegante
Ausstattung , mit Aufsatz ,

lreuzsaitig , Eiseukonstruk -
tio » und garautirt echt
Elfenbein - Klaviatur zu
M . 400 bei » jähriger ,
schriftlicher Garantie .

Fritz Müller ,
! MMiMMlm , Piaeofortelager,
i 2545 « aiserftraße 221 , 6.4

nächst der DouglaSstraße .

II. m «
so liiimc H-p Vovvath veichtr

chürzen
.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u Franenklcider , Stiefel , Uhren ,
Militär Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weildasgrösrteGe -
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet 27428 *
JT . I . evy ,

Markgrafeustr . 22 .

Dameii-Zierscliüricn, talZT& el& m, Stück 68 Pfg.
Üaincn-Zierscliürzcn . w“^|Sfe

"
»
“Ä ,,r ,s= Stück 98 Pfg.

Damcu -TrägerscliüriEen , nfjr̂ «»u?^*Sa9««,Stü€k 135 Pfg.
Gin großer Kosten

Mnstcr -Dameiiichürzen
mit und ohne Träger in schwarz und farbig

enorm billig .
Kaufhaus

Hamburger Engros -Lager
Max Michelsohn .

Zur Ballsaison
empfehlen wir unser reich assortirtes Lager aller Arten von

Ball u . Gesellschafts
Handschuhen

Längen und Preislagen für Damenin verschiedenen Qualitäten,
und Herren,

Grosse Auswahl in weissen 3839 .4 .1

Ludwig Oehl Nachfolger ,rlsr uhe > , Kaiserstrass« UV.

Dr . Kollmar’s Nachfolger
Ana * Killillngr

( Doktor of dent. surg .) 1644* |
ln Amerika appr. Zahnarzt .

Kronen - u . Brücken - Specialitätj
(Zahnersatz ohne Platten) .

Kaiserstr . 124a , I Treppe

Einige gebranehte
Vereins - Theater
»och sehr gut erhalten, werden billig verkauft bei 1780*

8 . Bilgen , Karlsruhe, Kemilßrch 28.

1. L. Distelholst,
Waldstrasse 32 .

untergrösster Auswahl und jeder Preislage
Zusicherung reellster Bedienung , 889.6.5

äRuSsttnSäft .
• in Milchgeschäft mit Kundschaft

wird ju kaufen gesucht . Gefl.
Offerten mit genauer Preis » und Ler -
drauchsensabr bittet « an unter A. K .
Nr . 37M in der Srpcd . der « Bad .
Presse " a»zu,rben . 2 .2

pfdweiiL
Brinae meinen ,rae meinen , aus den besten Apfelsortrn gekeltertenreinen Apfelwein in empfehlende Erinnerung . 2766 .85

Vorzügliche Qualität. Billigste Preise.
Carl Frantzmann, WlmiMtmi,Durlaoli .

Fässer leihweise . Nach Karlsruhe und Umgebung liefere franko.

Kaiser-Panoraina.
99 Kaiserstrasse 99 ,

11 . bis mit 17 . Februar :

nord$ee- Bäder:
Borkum , Norderney , Helgoland, Sylt
bleiben » och diese Woche anS grstell!

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
, bis Abends 10 Uhr. 3556A2

ZitbcT-Hiiterrickt
wird gründlich und billig ertheilt .
Saiten und Beftandtheile billig .
Zithern desorge zu Fadrikp eisen .
3 -104.2 2 n &rienstrasse SB, 1. Si .

Tüchtige

stlavierleftrerin
nimmt noch Schüler an gegen
mätziges Honsiar . 2852 *

Siäiieres Werderstr . 28 , 3. St .

Cigarren ,
schneeweiß im Brand und fein von
Geschmack , versendet per 100 Stück
zu 2,50 JU, 3 a , 3,50 Jt und 4 «K
gegenNachnahmcVULelinKietndRM »,
Oker stciu (Aheinproviuz ). *06a .3.3

Thetlhnbtr- Ktsul-.
Ein in der Weinbranchr , sowie

sämmtlicher Kükerarbeit gut bewander¬
ter junger Mann , welcher selbständig
dem Ge chäfte vorsteheu kann, sucht
iu einem rentablen Geschäft als
Theilhaber cinzuireten . Baarmittrl
vorhanden . Gefl Offerten unter
Nr . 3228 in der Exped . der »Bad .
Presse" abzugeben._ 3.3

Gin besserer Verein sncht ein

Ucreinslokal §
in Dtitte der Stadt , für ca - 3V Mit¬
glieder . Gefl. Offerten unter Nr . 3757
an die Erp . der „ Bad . Presse " erbeau .
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